Veröffentlicht in den Amtlichen Mitteilungen Nr. 23 vom 16.09.2009 S. 2139


Sozialwissenschaftliche Fakultät:

Nach Beschluss des Fakultätsrats der Sozialwissenschaftlichen Fakultät vom 04.02.2008 und 03.06.2009 und nach Stellungnahme des Senats vom 04.03.2009 hat das Präsidium der Georg-August-Universität Göttingen am 19.08.2009 die Neufassung der Studienordnung für den Bachelor-Studiengang „Ethnologie“ genehmigt (§ 44 Abs. 1 Satz 2 NHG in der Fassung der Bekanntmachung vom 26.02.2007 (Nds. GVBl. S. 69), zuletzt geändert durch Gesetz vom 18.06.2009 (Nds. GVBl. S. 280); § 41 Abs. 2 Satz 2 NHG; § 44 Abs. 1 Satz 3 NHG).

Studienordnung
für den Bachelor-Studiengang „Ethnologie“

der Georg-August-Universität Göttingen
§ 1 Geltungsbereich

Die vorliegende Studienordnung regelt Ziele, Inhalte und Verlauf des Bachelor-Studiengangs „Ethnologie“ an der Georg-August-Universität Göttingen auf der Grundlage der Prüfungsordnung für diesen Studiengang in der jeweils geltenden Fassung.
§ 2 Ziele des Studiums

(1) Ziel des Bachelor-Studiengangs „Ethnologie“ ist die Vermittlung der für den Übergang in die Berufspraxis notwendigen gründlichen Fachkenntnisse und der Fähigkeit, die zentralen Zusammenhänge des Fachs zu überblicken und grundlegende wissenschaftliche Methoden und Erkenntnisse anzuwenden.

(2) 1Das Studium vermittelt fachliche Kompetenzen in der Anwendung einer holistischen, verstehenden Perspektive auf aktuelle Probleme mit gesellschaftspolitischer Relevanz insbesondere in den Schwerpunktregionen Indopazifik und Afrika, in Fragen der kulturellen Diversität, Differenz und Identität sowie in der Anwendung der wichtigsten ethnologischen Methoden. 2Dies Kompetenzen bilden die Grundlage für eine forschungszentrierte Weiterqualifizierung im Master- und Promotions-Studiengang bzw. für den Einstieg in verschiedene Berufsfelder (Tätigkeiten in internationalen Organisationen, in der internationalen wirtschaftlichen Zusammenarbeit, im Kulturmanagement, in der Kulturvermittlung, in Museen und Medien).

(3) Das Bachelorstudium vermittelt über die fachlichen Kenntnisse hinaus Kompetenzen für einen erfolgreichen Berufseinstieg (anwendungsorientiertes Profil) oder für die Aufnahme eines Masterstudiums (wissenschaftsorientiertes Profil).

§ 3 Empfohlene Vorkenntnisse

Für ein erfolgreiches Studium werden sehr gute Kenntnisse der englischen Sprache empfohlen. 

§ 4 Studienbeginn und Studiendauer
(1) Das Bachelorstudium kann nur zum Wintersemester begonnen werden.

(2) Die Regelstudienzeit beträgt sechs Semester.

(3) Die Fakultät stellt auf der Grundlage dieser Studienordnung ein Lehrangebot bereit, das es den Studierenden ermöglicht, das Studium einschließlich aller Prüfungen in der Regelstudienzeit abzuschließen; dies gilt nicht für jeden möglichen Studienverlauf.

(4) 1Der Bachelor-Studiengang ist teilzeitgeeignet, soweit das Fachstudium mit einem außerethnologischen Kompetenzbereich aus der Sozialwissenschaftlichen Fakultät absolviert wird. 2Im Übrigen ist der Bachelor-Studiengang nicht teilzeitgeeignet.
§ 5 Gliederung des Studiums, Studieninhalte und Studienverlauf

(1) 1Das Studium umfasst eine Gesamtleistung von 180 Anrechnungspunkten (entsprechend den Regelungen des European Credit Transfer and Accumulation System, ECTS-Credits; abgekürzt: C), die sich folgendermaßen verteilen: 

a.
auf das Hauptfach Ethnologie 90 C (Fachstudium),
b.
auf einen außerethnologischen Kompetenzbereich mindestens 38 C (außerethnologisches Fachstudium), 

c.
auf den Professionalisierungsbereich (Optionalbereich und Schlüsselkompetenzen) mindestens 36 C, 

d.
auf die Bachelorarbeit 12 C.

2Aus den Bereichen nach Satz 1 Buchstaben b. und c. müssen insgesamt wenigstens 78 C erbracht werden. 

(2) 1Im Fachstudium Ethnologie sind mindestens 90 C zu erbringen. 2Inhaltlich gliedert es sich in 5 Bereiche, die die Breite der Ethnologie abbilden und auf die oben (§ 2) genannten Ausbildungsziele ausgerichtet sind:
a.
Grundlagen: Hier werden die historischen und inhaltlichen Grundlagen des Faches vermittelt, zentrale Fachbegriffe, bedeutende Theorien und Forschungsfragen in historischer und aktueller Hinsicht, sowie Kernbereiche der Systematik (Sozial- und Wirtschaftsethnologie).

b.
Regionale Ethnologie: Hier wird eine erste regionale Kompetenz bezüglich der Schwerpunktgebiete Indopazifik (Ozeanien und Südostasien) und Afrika vermittelt in Form von Überblickskenntnissen und der Hinführung zur spezifisch ethnologischen Herangehensweise an wichtige Problemstellungen und Herausforderungen dieser Gebiete.

c.
Sachthematische Vertiefung: Hier wird anhand von Fallstudien und vergleichenden Studien vermittelt und untersucht, wie und mit welchen Ergebnissen ethnologische Theorien und methodische Ansätze auf problemorientierte Fragestellungen angewandt werden (können), wobei v.a. auf folgende Themenbereiche fokussiert wird: Kultur und kulturelle Differenz; Religion und Gesellschaft; Migration, Transnationalität, Globales/Lokales.

d.
Methodik: Hier wird neben der Vermittlung und Einübung grundlegender ethnologischer Methoden eine nach individueller Schwerpunktsetzung wählbare Spezialisierung der methodischen Ausbildung angeboten, die auf verschiedene Tätigkeitsfelder vorbereitet (Forschung und Wissenschaft; Berufsfelder der angewandten Ethnologie; Kulturvermittlung und Kulturmanagement in Museen und anderen Einrichtungen), auch in Form von Praktika und Forschungsübungen, die nach Möglichkeit auch in den Schwerpunktregionen selbst durchgeführt werden sollten.

e.
Spezialthemen: Hier besteht die Möglichkeit, je nach Angebot und Schwerpunktbildung weitere systematische, methodische, regionale oder theoretische Kompetenzbereiche zu erschließen oder bestehende zu vertiefen.

f.
Das Studium der Ethnologie schließt mit der Bachelorarbeit (12 C) in der Regel im sechsten Semester ab.

(3) 1Neben fachwissenschaftlichen Qualifikationen in Modulen der Ethnologie und Modulen der Methodenausbildung sind Module eines außerethnologischen Kompetenzbereichs im Umfang von mindestens 38 C nach Maßgabe der Modulübersicht zu studieren. 2Als außerethnologischer Kompetenzbereich können folgende Fächer gewählt werden: Geschlechterforschung, Politikwissenschaft, Soziologie, Sportwissenschaften, Religionswissenschaften, Agrarwissenschaften, Forstwissenschaften, Anthropogeographie, Englische Philologie, Indologie, Musikwissenschaft, Wirtschafts- und Sozialpsychologie, sowie Wirtschafts- und Rechtswissenschaften; Wirtschafts- und Rechtswissenschaften können ausschließlich in dieser Kombination studiert werden. 3Ein außerethnologischer Kompetenzbereich in einem Fach anderer Fakultäten kann bei Zustimmung der Studiendekanin oder des Studiendekans der jeweilig betroffenen Fakultäten auf Antrag an die Prüfungskommission der Studiengänge der Sozialwissenschaftlichen Fakultät studiert werden. 4In diesem Fall sind die zu erbringenden Studien- und Prüfungsleistungen im Rahmen der Genehmigung verbindlich festzulegen.
(4) 1Module des Professionalisierungsbereichs sind im Umfang von mindestens 36 C zu studieren. 2Dabei müssen mindestens 18 C im Optionalbereich (hier kann zwischen dem anwendungsorientierten Profil und dem wissenschaftsorientierten Profil gewählt werden) und mindestens 18 C im Bereich Schlüsselkompetenzen erbracht werden.

(5) 1Eine Übersicht über die jeweils zu belegenden Module und bestehende Wahlmöglichkeiten ist der Anlage I (Modulübersicht) zu entnehmen. 2Eine Empfehlung für den sachgerechten Aufbau des Studiums ist den in Anlage III beigefügten Studienverlaufsplänen zu entnehmen.
§ 6 Ethnologie als Kompetenzbereich in anderen Studiengängen

(1) Innerhalb anderer geeigneter Bachelor-Studiengänge kann das Studiengebiet Ethnologie als Modulpaket (außerfachlicher Kompetenzbereich) im Umfang von 41 C studiert werden.

(2) 1Das Modulpaket im Umfang von 41 C gliedert sich in 4 Bereiche: Grundlagen, Sachthematische Vertiefung, Regionale Ethnologie und Methodik (s. § 5 (2) für eine kurze inhaltliche Charakterisierung). 2Ein Wahlpflichtbereich bietet die Möglichkeit, mit speziellen Themen individuelle Schwerpunkte zu setzen. 3Mit diesem Modulpaket erhalten die Studierenden eine solide fachliche Grundausbildung in theoretischer und methodischer Hinsicht und Einblicke in Arbeitsweise und Forschungsfragen des Fachs in Übereinstimmung mit den systematischen und regionalen Schwerpunktsetzungen des Instituts.

(3) 1Eine Übersicht über die jeweils zu belegenden Module und bestehende Wahlmöglichkeiten ist der Anlage I (Modulübersicht) zu entnehmen. 2Eine Empfehlung für den sachgerechten Aufbau des Studiums ist den in Anlage III beigefügten Studienverlaufsplänen zu entnehmen.
§ 7 Auslandsstudium

1Den Studierenden wird empfohlen, einen Teil ihres Studiums im Ausland, vorzugsweise im Indopazifik (Südostasien und Ozeanien) oder in Afrika, zu absolvieren. 2Die erworbenen Leistungen werden im Rahmen der Regelungen der Allgemeinen Prüfungsordnung (APO) anerkannt.

§ 8 Studienorientierung

1Die Prüfungsordnung weist ein Pflichtmodul gesondert aus, anhand dessen sich Studieneignung und Studienneigung bestimmen lassen (Orientierungsmodul „Grundbegriffe und Fragestellungen“). 2Das Orientierungsmodul wird im ersten Studienjahr, in der Regel im ersten Semester angeboten. 3Wenn im Orientierungsmodul die erste Wiederholungsprüfung nicht bestanden wurde, darf die Zulassung zur zweiten Wiederholungsprüfung erst nach Teilnahme an einer Pflichtstudienberatung erfolgen.

§ 9 Lehr- und Lernformen

(1) Die Vermittlung der Lehr- und Lerninhalte erfolgt durch Vorlesungen, Übungen, Tutorien, Seminare und gegebenenfalls weiteren Lehrformen in der Regel mit Unterstützung durch wissenschaftliches Personal.

(2) 1Vorlesungen dienen der Vermittlung eines Überblicks über die Probleme, Arbeitsweisen und Ergebnisse eines Wissensgebiets. 2Sie sollen die Verbindung mit weiteren Wissensgebieten deutlich machen und somit eine Orientierung für nachfolgende enger spezialisierte Lehrangebote bieten.

(3) Eine Übung ist eine Veranstaltung, die der Vertiefung der Kenntnisse über ein Wissensgebiet und dem Erwerb methodischer Fertigkeiten dient, z. B. durch Fallstudien, Übungsaufgaben und Klausurübungen.

(4) 1Ein Tutorium ist eine Übung, die zur Unterstützung der Vermittlung von Lehrinhalten einer Vorlesung dient. 2Es wird in der Regel von Studierenden betreut.

(5) 1Seminare sind Lehrveranstaltungen, in welchen die oder der Studierende in Form von Hausarbeiten, Referaten, Fallstudien, mündlichen Vorträgen oder Diskussionen unter Anleitung der oder des Verantwortlichen lernt, selbständig wissenschaftlich zu arbeiten. 2Seminare dienen der exemplarischen Einarbeitung in Theorien und Methoden eines Fachgebiets anhand überschaubarer Themenbereiche. 3Sie setzen in der Regel eine aktive Mitarbeit der Teilnehmenden an der Erarbeitung des Stoffes – häufig in Form von Referaten über ein Teilthema – voraus. 4In Seminaren sollen die kritische Aufarbeitung, die schriftliche Darstellung und der mündliche Vortrag eines Problems und seiner Lösung geübt werden.

(6) 1Als Lernform ist neben Einzel- auch Gruppenarbeit möglich. 2Die Gruppenarbeit dient dazu, die durch Einzelarbeit und Literaturstudium erworbenen Kenntnisse durch Diskussion in der Gruppe zu vertiefen.

(7) Inhalt und Umfang der Lehrveranstaltungen sind so konzipiert, dass sie von den Studierenden vor- und nachbereitet werden sollen.

§ 10 Bachelorarbeit

(1) 1Die Bearbeitungszeit für die Bachelorarbeit beträgt 12 Wochen. 2Die Anfertigung kann erst begonnen werden, wenn im Fachstudium Ethnologie mindestens 70 C erworben worden sind.

(2) 1Das vorläufige Arbeitsthema der Bachelorarbeit wird mit der vorzuschlagenden Betreuerin oder dem vorzuschlagenden Betreuer vereinbart und muss durch die Prüfungskommission genehmigt werden. 2Wenn die Kandidatin oder der Kandidat keine Betreuerin oder keinen Betreuer findet, bestellt die Prüfungskommission eine Betreuerin oder einen Betreuer und legt das Thema für die Bachelorarbeit fest.

(3) Studierenden, die nach dem Bachelorstudium in die berufliche Praxis wechseln wollen, wird empfohlen, das Thema der Bachelorarbeit so zu wählen, dass es dem Zweck des frühzeitigen Berufseinstieges dient.

(4) Die oder der Studierende kann für das Thema der Bachelorarbeit Vorschläge unterbreiten, ohne dass dies einen Rechtsanspruch begründet.

§ 11 Zulassungsvoraussetzungen für Module und Lehrveranstaltungen

(1) Für die Zulassung zu Veranstaltungen (z.B. Module, Lehrveranstaltungen) mit beschränkter Platzzahl werden für den Fall, dass mehr Anmeldungen als Plätze vorhanden sind und keine identischen Parallelveranstaltungen angeboten werden können, Anmeldungen nach Ranggruppen in folgender Reihenfolge berücksichtigt:

a.
Anmeldung von Studierenden in dem jeweiligen Bachelor-Studiengang und den jeweiligen Modulpaketen eines Studiengebiets, für die die Veranstaltung eine Pflicht- oder Wahlpflichtveranstaltung ist;

b.
Anmeldung von Studierenden in dem jeweiligen Bachelor-Studiengang und den jeweiligen Modulpaketen eines Studiengebiets, für die die Veranstaltung eine Wahlveranstaltung ist;

c.
Anmeldung von Studierenden anderer Studiengänge, für die die Belegung der Veranstaltung im Rahmen des Professionalisierungsbereichs möglich ist;

d.
Anmeldung von Studierenden, welche die Veranstaltung als Zusatzveranstaltung belegen wollen;

e.
sonstige Anmeldungen von Studierenden.

(2) 1Innerhalb jeder der Ranggruppen nach Absatz 1 besteht ein Vorrang für die Studierenden in unmittelbarer Nähe zum Studienabschluss oder im jeweiligen Fachsemester, für das die Veranstaltung angeboten wird; diesen gleichgestellt sind Studierende, die im vorangegangenen Semester aus nicht von ihnen zu vertretenen Gründen keinen Platz erhalten haben. 2Bei Ranggleichheit besteht Vorrang für die Studierenden, für die die Anmeldung zu der Veranstaltung Voraussetzung für die Belegung einer weiteren Veranstaltung ihres Studiengangs oder Modulpakets ist. 3Sofern auch in diesem Fall Ranggleichheit besteht, entscheidet der Zeitpunkt der Anmeldung, letztlich das Los.

(3) Das Verfahren ist rechtzeitig vorher bekannt zu machen.

(4) 1Können nicht alle Studierende der Ranggruppen nach Abs. 1 Lit. a. bis c. in einem Semester für die Veranstaltung berücksichtigt werden, hat die Sozialwissenschaftliche Fakultät im Rahmen der personellen und sachlichen Möglichkeiten für das nächste Semester eine ausreichend höhere Platzzahl festzusetzen. 2Dies gilt nicht, wenn eine Teilnehmerzahl zu erwarten ist, die eine Berücksichtigung der Studierenden der Ranggruppen nach Abs. 1 
Lit. a. bis c. erwarten lässt.

§ 12 Studienberatung

(1) 1Die Studierenden haben die Möglichkeit, während des gesamten Studiums die Studienfachberatung der Fakultät aufzusuchen. 2Diese hat die Aufgabe, die individuelle Studienplanung zu unterstützen. 3Es wird den Studierenden empfohlen, insbesondere zu Beginn des Studiums sowie vor Entscheidungen über Veränderungen ihrer Studienplanung oder auch über die Wahl des außerethnologischen Kompetenzbereichs die Studienfachberatung in Anspruch zu nehmen; ferner sollte sie bei Planung eines Studienaufenthaltes oder Praktikums im Ausland und nach nicht bestandenen Prüfungen zu Rate gezogen werden.

(2) Für die Studienberatung zu speziellen Fachgebieten stehen alle Lehrenden des entsprechenden Fachgebiets und deren Mitarbeiterinnen oder Mitarbeiter in ihren Sprechstunden zur Verfügung.

(3) Eine individuelle Studienberatung durch eine Lehrende oder einen Lehrenden der Fakultät erfolgt, wenn der oder dem Studierenden nur noch eine Wiederholungsmöglichkeit für die Prüfung eines Pflicht- oder Wahlpflichtmoduls zusteht.

(4) In Prüfungsangelegenheiten und bei Fragen der Anerkennung von Studien- und Prüfungsleistungen erfolgt eine Beratung insbesondere durch die Mitarbeiterinnen oder Mitarbeiter des Prüfungsamts.

(5) 1Neben der Studienberatung der Fakultät steht den Studierenden die Zentrale Studienberatung der Georg-August-Universität zur Verfügung. 2Sie erteilt als allgemeine Studienberatung Auskünfte bei fachübergreifenden Problemen sowie über Studienmöglichkeiten, Inhalte, Aufbau und Anforderungen eines Studiums und berät bei studienbezogenen persönlichen Schwierigkeiten. 

§ 13 Modulhandbuch; Kommentar zu den Lehrveranstaltungen

(1) 1Das Modulhandbuch (Anlage II) beschreibt die im Verlauf des Studiums zu absolvierenden Module, nennt Lernziele und Kompetenzen, Zugangsvoraussetzungen einzelner Module, zu erwerbende Anrechnungspunkte, Umfang und Angebotshäufigkeit und weitere für den Studienverlauf notwendige Informationen. 2Es hat eine Entsprechung im Modulkatalog der Prüfungsordnung des Studiengangs.
(2) 1Jedes Semester veröffentlicht die Fakultät ein Vorlesungsverzeichnis zur Information der Studierenden. 2Das Vorlesungsverzeichnis enthält insbesondere:

a.
Angaben über Termine und Modulzuordnungen der angebotenen Lehrveranstaltungen und

b.
Angaben über Termine und Orte der Sprechstunden der Veranstaltungsleiterinnen bzw. der Veranstaltungsleiter.

§ 14 Inkrafttreten

Diese Studienordnung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in den Amtlichen Mitteilungen der Georg-August-Universität Göttingen in Kraft.

Anlage I   Modulübersicht
1. Bachelor-Studiengang Ethnologie

Es müssen Leistungen im Umfang von insgesamt 180 C erbracht werden.

a. Fachstudium Ethnologie im Umfang von 90 C

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 90 C erfolgreich absolviert werden.

aa. Pflichtmodule (82 C)

Es müssen folgende 10 Pflichtmodule im Umfang von 82 C erfolgreich absolviert werden: 

B.Eth.1
Grundbegriffe und Fragestellungen (7 C/4 SWS) 

B.Eth.2
Ausgewählte Sachgebiete (7 C/4 SWS)

B.Eth.3
Ethnologische Methoden (8 C/4 SWS)

B.Eth.444
Regionale Ethnologie (12 C/4 SWS)

B.Eth.5
Methodik I (6 C/4 SWS)

B.Eth.8
Sachthematische Vertiefung I (9 C / 3 SWS)

B.Eth.9
Sachthematische Vertiefung II (7 C / 3 SWS)

B.Eth.140
Spezielle Gegenstandsbereiche (12 C / 2 SWS)

B.Eth.38
Sprachkurs in einer regionalen Sprache, Indopazifik oder Afrika (8 C/4 SWS)

B.Eth.230
Begleitkolloquium zu den Wahlpflichtmodulen Methodik II (6 C/ 2 SWS)

Das Modul B.Eth.1 ist Orientierungsmodul.
bb. Wahlpflichtmodule (8 C)

Es muss eines der folgenden Wahlpflichtmodule im Umfang von 8 C erfolgreich absolviert werden:

B.Eth.200 
Interuniversitäres Wahlpflichtmodul: Methodik II: Begleitete Übung zur Feldforschung (8 C/1 SWS + 4 Wochen Praxisteil)
B.Eth.210 
Interuniversitäres Wahlpflichtmodul: Methodik II: Begleitetes Praktikum zur angewandten Ethnologie (8 C/1 SWS + 4 Wochen Praxisteil)
B.Eth.220 
Interuniversitäres Wahlpflichtmodul: Methodik II: Objekt – Kultur – Identität (8 C/1 SWS + 4 Wochen Praxisteil)

b. Außerethnologischer Kompetenzbereich

Studierende haben ein zulässiges fachexternes Modulpaket in einem der nachfolgenden Studiengebiete (außerethnologische Kompetenzbereiche) im Umfang von wenigstens 38 C nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen erfolgreich zu absolvieren: Geschlechterforschung, Politikwissenschaft, Soziologie, Sportwissenschaften, Agrarwissenschaften, Anthropogeographie, Forstwissenschaften, Englische Philologie, Indologie, Musikwissenschaft, Religionswissenschaften, Wirtschafts- und Sozialpsychologie sowie Wirtschafts- und Rechtswissenschaften; Wirtschafts- und Rechtswissenschaften können ausschließlich in Kombination belegt werden.
aa. Geschlechterforschung

Das Modulpaket (außerethnologischer Kompetenzbereich) im Studiengebiet „Geschlechterforschung“ wird in der Modulübersicht der fachspezifischen Bestimmungen zum Fach „Geschlechterforschung“ im Rahmen des 2-Fächer-Bachelorstudiengangs geregelt.

bb. Politikwissenschaft

Das Modulpaket (außerethologischer Kompetenzbereich) im Studiengebiet „Politikwissenschaft“ wird in der Modulübersicht der fachspezifischen Bestimmungen zum Fach „Politik“ im Rahmen des 2-Fächer-Bachelorstudiengangs geregelt.

cc. Soziologie

Das Modulpaket (außerethnologischer Kompetenzbereich) im Studiengebiet „Soziologie“ wird in der Modulübersicht zum Bachelor-Studiengang „Soziologie“ geregelt.
dd. Sportwissenschaften

Das Modulpaket (außerethnologischer Kompetenzbereich) im Studiengebiet „Sportwissenschaften“ wird in der Modulübersicht der fachspezifischen Bestimmungen zum Fach „Sport“ im Rahmen des 2-Fächer-Bachelorstudiengangs geregelt.

ee. Agrarwissenschaften

Das Modulpaket (außerethnologischer Kompetenzbereich) im Studiengebiet „Agrarwissenschaften“ entspricht dem gleichnamigen Modulpaket (außersoziologischer Kompetenzbereich), wie es im Bachelor-Studiengang „Soziologie“ geregelt ist.

ff. Anthropogeographie
Das Modulpaket (außerethnologischer Kompetenzbereich) im Studiengebiet „Anthropogeographie“ entspricht dem gleichnamigen Modulpaket (außersoziologischer Kompetenzbereich), wie es im Bachelor-Studiengang „Soziologie“ geregelt ist.

gg. Forstwissenschaften

Das Modulpaket (außerethnologischer Kompetenzbereich) im Studiengebiet „Forstwissenschaften“ entspricht dem gleichnamigen Modulpaket (außersoziologischer Kompetenzbereich), wie es im Bachelor-Studiengang „Soziologie“ geregelt ist.

hh. Englische Philologie

Das Modulpaket (außerethnologischer Kompetenzbereich) im Studiengebiet „Englische Philologie“ wird in der Modulübersicht der fachspezifischen Bestimmungen zum Fach „Englische Philologie / Englisch“ im Rahmen des 2-Fächer-Bachelorstudiengangs geregelt.

ii. Indologie
Das Modulpaket (außerethnologischer Kompetenzbereich) im Studiengebiet „Indologie“ wird in der Modulübersicht der fachspezifischen Bestimmungen zum Fach „Indologie“ im Rahmen des 2-Fächer-Bachelorstudiengangs geregelt.

jj. Musikwissenschaft

Das Modulpaket (außerethnologischer Kompetenzbereich) im Studiengebiet „Musikwissenschaft“ wird in der Modulübersicht der fachspezifischen Bestimmungen zum Fach „Musikwissenschaft“ im Rahmen des 2-Fächer-Bachelorstudiengangs geregelt.

kk. Religionswissenschaft

Das Modulpaket (außerethnologischer Kompetenzbereich) im Studiengebiet „Religionswissenschaft“ wird in der Modulübersicht der fachspezifischen Bestimmungen zum Fach „Religionswissenschaft“ im Rahmen des 2-Fächer-Bachelorstudiengangs geregelt.

ll. Wirtschafts- und Sozialpsychologie
Das Modulpaket (außerethnologischer Kompetenzbereich) im Studiengebiet „Wirtschafts- und Sozialpsychologie“ entspricht dem gleichnamigen Modulpaket (außersoziologischer Kompetenzbereich), wie es im Bachelor-Studiengang „Soziologie“ geregelt ist.

mm. Wirtschafts- und Rechtswissenschaften
Das Modulpaket (außerethnologischer Kompetenzbereich) im Studiengebiet „Wirtschafts- und Rechtswissenschaften“ entspricht dem gleichnamigen Modulpaket (außersoziologischer Kompetenzbereich), wie es im Bachelor-Studiengang „Soziologie“ geregelt ist.

c. Professionalisierungsbereich

Es müssen Module im Umfang von wenigstens 36 C erfolgreich absolviert werden.
aa. Optionalbereich

Es müssen wenigstens 18 C im das Profil bestimmenden Optionalbereich (anwendungsbezogenes Profil nach Buchstabe i. oder wissenschaftsorientiertes Profil nach Buchstabe ii.) absolviert werden.
i. Anwendungsbezogenes Profil

α. Es müssen Module aus nachfolgendem Angebot im Umfang von wenigstens 18 C erfolgreich absolviert werden:
B.Eth.17
Praxis der Museumsarbeit und des Kulturmanagements (6 C/ 2SWS)

B.Eth.18

Berufliche Praxis in internationalen Organisationen, sozialen/politischen Einrichtungen und der Entwicklungszusammenarbeit (6 C/2 SWS)

B.Eth.50
Medienethnologie I (5 C/2 SWS)

B.Eth.51
Medienethnologie II (5 C/2 SWS)

B.Eth52
Medienethnologie III (8 C / 2 SWS)

B.Eth.53
Spezialthemen für die angewandte Ethnologie (6 C/2 SWS)

B.Eth.54
Regionale Ethnologie für die angewandte Ethnologie (6 C/2 SWS)

B.Ger.50 (Eth)
Interkulturelles Kompetenztraining für BA Studierende der Ethnologie


(4 C/1 SWS)

B.Ger.51 (Eth)
Methodik und Didaktik der Vermittlung interkultureller Kompetenz für 


BA-Studierende der Ethnologie (6 C/2 SWS)
SK.SozKom.6
Interkulturelle Kommunikation (3 C/2 SWS)

SK.SozKom.7
Rhetorisch-dialogische Kompetenz Mediation (3 C/2 SWS)

β. Es kann im anwendungsbezogenen Profil auch ein einheitliches und in sich abgerundetes Modulpaket „Medienethnologie“ gewählt werden. Dazu müssen die folgenden drei Module im Umfang von 18 C erfolgreich absolviert werden:

B.Eth.50
Medienethnologie I (5 C/2 SWS)

B.Eth.51
Medienethnologie II (5 C/2 SWS)

B.Eth.52
Medienethnologie III (8 C/2 SWS)

γ. Ebenfalls kann im anwendungsorientierten Profil auch ein Modulpaket „Musikwissenschaft“ gewählt werden. Dazu müssen wenigstens zwei der folgenden Module im Umfang von wenigstens 18 C erfolgreich absolviert werden:

B.Mus.05
Basismodul "Musikinstrumentenkunde" (6 C/2 SWS)

B.Mus.06
Basismodul "Europäische Musikgeschichte im Überblick I" (3 C/2 SWS)

B.Mus.07
Basismodul "Europäische Musikgeschichte im Überblick II" (3 C/2 SWS)

B.Mus.09
Projektmodul "Musikgeschichte und ihre Vermittlung" (6 C/4 SWS)

B.Mus.10
Basismodul "Grundfragen der Musikethnologie I" (3 C/2 SWS) 

B.Mus.11
Basismodul "Grundfragen der Musikethnologie II" (3 C/2 SWS)

B.Mus.12
Aufbaumodul "Musikethnologie" (12 C/6 SWS)

B.Mus.13
Projektmodul "Musik im interkulturellen Dialog" (6 C/4 SWS)

ii. Wissenschaftsorientiertes Profil
Es müssen Module aus nachfolgendem Angebot im Umfang von wenigstens 18 C erfolgreich absolviert werden:
B.Eth.44
Fachwissenschaftliche Vertiefung 1: Regionale und systematische Ethnologie


(6 C/2 SWS)

B.Eth.45 
Fachwissenschaftliche Vertiefung 2: Spezielle Theorie und Methodik (6 C/2 SWS)

B.Sowi.1
Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten (2 C/2 SWS)

B.Pol.4(Eth)

Einführung in die internationalen Beziehungen (10 C/4 SWS)

B.Pol.10
Model United Nations (8 C/3 SWS)

B.Soz.17a(Eth) Einführung in die Kultursoziologie (8 C/4 SWS)

B.Soz.17b(Eth) Kultursoziologie-Vertiefung (8 C/2 SWS)

B.Mus.10
Grundfragen der Musikethnologie I (3 C/2 SWS)

B.Mus.11
Grundfragen der Musikethnologie II (3 C/2 SWS)

Module, die im Fachstudium absolviert wurden, können nicht im Optionalbereich angerechnet werden.

bb. Schlüsselkompetenzen
Es müssen Module im Umfang von 18 C aus dem zulässigen Angebot an Schlüsselkompetenzen erfolgreich absolviert werden.

Die Schlüsselkompetenzen sind frei wählbar aus dem Modulhandbuch der Universität Göttingen oder aus dem Katalog der Sozialwissenschaftlichen Fakultät. 
d. Bachelor-Arbeit

Durch die erfolgreiche Anfertigung der Bachelorarbeit werden 12 C erworben.

2. Ethnologie als Kompetenzbereich im Umfang von 41 C in einem anderen Bachelor-Studiengang

Ethnologie kann als Kompetenzbereich ausschließlich im Bachelor-Studiengang Soziologie belegt werden. Es müssen dabei Module im Umfang von 41 C nach Maßgabe der nachfolgenden Bestimmungen erfolgreich absolviert werden:
aa. Es müssen folgende vier Wahlpflichtmodule im Umfang von 29 C erfolgreich absolviert werden:

B.Eth.1
 Grundbegriffe und Fragestellungen (7 C/4 SWS) (Orientierungsmodul)

B.Eth.2
 Ausgewählte Sachgebiete (7 C/4 SWS)

B.Eth.3
 Ethnologische Methoden (8 C/4 SWS)

B.Eth.9
 Sachthematische Vertiefung II (7 C/3 SWS)

bb. Es muss eines der folgenden Wahlpflichtmodule im Umfang von 12 C erfolgreich absolviert werden:
B.Eth.444
Regionale Ethnologie (12 C / 4 SWS)

B.Eth.47
Ausgewählte Gegenstandsbereiche: Region, Theorie, Methodik 
(12 C / 4 SWS)

Anlage II   Modulhandbuch

	Georg-August-Universität Göttingen


Bachelor-Studiengang „Ethnologie“

B.Eth.1 „Grundbegriffe und Fragestellungen“

	Lernziele, Kompetenzen

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. besitzen erste Überblickskenntnisse über die historischen und inhaltlichen Grundlagen des Faches sowie über bedeutende Theorien und Fragestellungen in ihrer fachgeschichtlichen Entwicklung und ihren aktuellen Bezügen;

2. sind mit den grundlegendsten Fachbegriffen vertraut und können diese adäquat einsetzen;

3. haben ein erstes Verständnis von der spezifisch ethnologischen Perspektive auf Gesellschaft und Kultur sowie von den theoretischen und methodischen Herangehensweisen des Faches;

4. haben einen Einblick in zentrale aktuelle Fragestellungen und Forschungsgebiete der Ethnologie;

5. kennen die Grundlagen wissenschaftlichen Denkens und Arbeitens und können die wichtigsten Techniken (z.B. Recherchieren, Rezipieren, Bibliographieren) einsetzen. 
	Modulumfang

7 C / 4 SWS

Workload in h: 

210
Präsenzzeit in h: 

42
Selbststudium in h: 

168


	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Vorlesung: „Grundbegriffe und Fragestellungen“

Tutorium zur Vorlesung
Modulprüfung: Klausur (90 Min.) (unbenotet)

	SWS einzeln

2 SWS
2 SWS


	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul im Bachelor-Studiengang sowie im Studienfach „Ethnologie“

Wahlpflichtmodul (obligatorisch) im Modulpaket „Ethnologie“
	Zugangsvoraussetzungen

keine

	Wiederholbarkeit

Zweimalig, im Folgesemester vor Beginn der Vorlesungszeit

	Verwendbarkeit

Bachelor-Studiengang „Ethnologie“
Studienfach „Ethnologie“ im Rahmen des 
2-Fächer-Bachelorstudiengangs

Modulpaket (außerfachlicher Kompetenzbereich) „Ethnologie“ im Bachelor-Studiengang „Soziologie“

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Wintersemester
	Dauer
ein Semester



	Sprache

Deutsch + Lektüre englischer Texte 
	Maximale Studierendenzahl

55 Studierende

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. Andrea Lauser


	Georg-August-Universität Göttingen


Bachelor-Studiengang „Ethnologie“

B.Eth.2 „Ausgewählte Sachgebiete“

	Lernziele, Kompetenzen

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. besitzen grundlegende Kenntnisse über die zentralen Fragestellungen, Fachbegriffe und theoretischen Ansätze der Sozialethnologie, die insbesondere soziale Beziehungen und gesellschaftliche Organisationsformen untersucht und vergleicht;

2. besitzen grundlegende Kenntnisse über die zentralen Fragestellungen, Fachbegriffe und theoretischen Ansätze der Wirtschaftsethnologie, die insbesondere die Wirtschaftsweisen menschlicher Gesellschaften wie auch die Wandlungsdynamik sozioökonomischer Systeme untersucht und vergleicht;

3. haben eine erste Kompetenz in der Anwendung einer holistischen wie auch vergleichenden Betrachtungsweise auf diese Sachgebiete, die für die ethnologische Betrachtung von Kultur und Gesellschaft von fundamentaler Bedeutung sind.
	Modulumfang

7 C / 4 SWS

Workload in h: 

210
Präsenzzeit in h: 

42
Selbststudium in h: 

168


	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Vorlesung: „Ausgewählte Sachgebiete“

Tutorium zur Vorlesung
Modulprüfung: Klausur (90 Min.)

	SWS einzeln

2 SWS
2 SWS


	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul im Bachelor-Studiengang sowie im Studienfach „Ethnologie“

Wahlpflichtmodul (obligatorisch) im Modulpaket „Ethnologie“
	Zugangsvoraussetzungen

keine

	Wiederholbarkeit

Zweimalig, im Folgesemester vor Beginn der Vorlesungszeit

	Verwendbarkeit

Bachelor-Studiengang „Ethnologie“
Studienfach „Ethnologie“ im Rahmen des 
2-Fächer-Bachelorstudiengangs

Modulpaket (außerfachlicher Kompetenzbereich) „Ethnologie“ im Bachelor-Studiengang „Soziologie“

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Wintersemester
	Dauer
ein Semester



	Sprache

Deutsch + Lektüre englischer Texte 
	Maximale Studierendenzahl

55 Studierende

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. Andrea Lauser


	Georg-August-Universität Göttingen


Bachelor-Studiengang „Ethnologie“

B.Eth.3 „Ethnologische Methoden“

	Lernziele, Kompetenzen

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. besitzen Überblickskenntnisse über die unterschiedlichen methodologischen Ansätze der Ethnologie und deren analytisches Potenzial in verschiedenen Forschungs- und Arbeitsfeldern;

2. verfügen insbesondere über grundlegende Kenntnisse in folgenden ethnologischen Methoden: Feldforschung, Analyse oraler Quellen, Diskursanalyse, Textanalyse, visuelle Medien (z.B. Fotografie, Film) als Methode, Objektforschung, Analyse historischer Schrift- und Bildquellen, partizipative Methoden in der Entwicklungszusammenarbeit;

je nach Wahl der Spezialvorlesung:

3. haben erweiterte und vertiefte Kenntnisse über die ethnologische Feldforschung als zentralen Forschungsansatz und haben sich – auch über Übungen – mit einschlägigen Forschungstechniken vertraut gemacht;

4. haben erweiterte Kenntnisse über wichtige Theorien, Debatten und Arbeitsfelder im Bereich der angewandten Ethnologie und einen Überblick über einschlägige Institutionen und Organisationen, die wichtige Anlaufstellen für Praktika und Berufseinstieg darstellen;

5. besitzen ein geschärftes Problembewusstsein hinsichtlich der Bedeutung ethnographischer Objekte für Kultur und Identität (Repräsentation und Präsentation) und haben erweiterte Kenntnisse über grundlegende Theorien, Fragestellungen und Techniken der Museumsethnologie.

Die Allgemeine Vorlesung besteht aus Blöcken zu den einzelnen Themen unter Beteiligung verschiedener Dozentinnen und Dozenten, auch von außerhalb des Instituts. 

Die Spezialvorlesungen behandeln je einen forschungs- bzw. praxisorientierten Schwerpunktbereich und dienen der gezielten Vorbereitung auf die korrespondierenden Wahlpflichtmodule „Methodik II“ (B.Eth.200–220).
	Modulumfang

8 C / 4 SWS

Workload in h: 

240

Präsenzzeit in h: 

42

Selbststudium in h: 

198



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Allgemeine Vorlesung mit Übungen: „Ethnologische Methoden“

Spezialübung zur Auswahl (eine muss gewählt werden):

a: Übung „Feldforschung I“

b: Übung „Angewandte Ethnologie I“

c: Übung "Objekt – Kultur – Identität I“

Modulprüfung: In der Allgemeinen Vorlesung: 2 Klausuren (je 45 Min) (2/3 der Note); in den Spezialübungen: Schriftliche Leistung (Thesenpapier, Präsentation, Protokoll, Essay) im Umfang von insgesamt max. 6 Seiten (1/3 der Note)


	SWS einzeln

3 SWS

1 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul im Bachelor-Studiengang sowie im Studienfach „Ethnologie“

Wahlpflichtmodul (obligatorisch) im Modulpaket „Ethnologie“
	Zugangsvoraussetzungen

keine

	Wiederholbarkeit

Zweimalig, im Folgesemester vor Beginn der Vorlesungszeit


	Verwendbarkeit

Bachelor-Studiengang „Ethnologie“

Studienfach „Ethnologie“ im Rahmen des 
2-Fächer-Bachelorstudiengangs

Modulpaket (außerfachlicher Kompetenzbereich) „Ethnologie“ im Bachelor-Studiengang „Soziologie“

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Sommersemester
	Dauer
ein Semester



	Sprache

Deutsch + Lektüre englischer Texte 
	Maximale Studierendenzahl

Allgem. Vorlesung: 55 Studierende

Spezialübungen: jew. 25 Studierende pro Alternative

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. Andrea Lauser


	Georg-August-Universität Göttingen


Bachelor-Studiengang „Ethnologie“

B.Eth.444 „Regionale Ethnologie“

	Lernziele, Kompetenzen

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. besitzen Überblickskenntnisse über verschiedene Regionen der Schwerpunktgebiete Indopazifik (Südostasien und Ozeanien) und/oder Afrika;

2. besitzen Einblick in die Dynamik lokaler Artikulationen von „Region“ sowie regionaler (politischer, wirtschaftlicher, kultureller) Bewegungen und Identitätsfindungen;

3. verfügen über eine erste Kompetenz in der spezifisch ethnologischen Herangehensweise, die im Sinne einer holistischen Betrachtungsweise nach den jeweils spezifischen kulturellen Zusammenhängen hinter den gesellschaftlichen, politischen, wirtschaftlichen oder religiösen Problemen und Herausforderungen fragt;

4. verfügen über eine erste Kompetenz in der Anwendung einer vergleichenden Betrachtungsweise und können wichtige Unterschiede und Gemeinsamkeiten zwischen ausgewählten Regionen benennen;

5. verfügen über eine grundlegende Kompetenz, ethnographische Fallstudien oder vergleichende Studien auf der Grundlage von Texten (und ggf. anderen Quellen) zu resümieren, kritisch zu befragen und in verständlicher Weise sowohl schriftlich als auch in (medienunterstützten) mündlichen Präsentationen darzustellen.

Das Lehrangebot für dieses Modul in der Form von Seminaren variiert von Semester zu Semester und umfasst Veranstaltungen zu beiden Schwerpunktregionen sowie zum Themenkomplex „Region, Regionalentwicklung und Kultur“.
	Modulumfang

12 C / 4 SWS

Workload in h: 

360
Präsenzzeit in h: 

42
Selbststudium in h: 

318


	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Seminar: Indopazifik: Regionale Fallstudien oder

Seminar: Afrika: Regionale Fallstudien

und

Seminar: Indopazifik: Regionale Studien in vergleichender Perspektive oder

Seminar: Afrika: Regionale Studien in vergleichender Perspektive
Modulprüfung: 1. Schriftliche Leistung (Thesenpapier, Präsentation, Protokoll, Essay) im Umfang von insgesamt max. 6 Seiten (1/4 der Note);

2. Referat (ca. 30 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 15 Seiten) (3/4 der Note)

	SWS einzeln

2 SWS
2 SWS


	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul im Bachelor-Studiengang

Wahlpflichtmodul (alternativ B.Eth.47) im Modulpaket
	Zugangsvoraussetzungen

keine

	Wiederholbarkeit

Zweimalig, im Folgesemester vor Beginn der Vorlesungszeit
	Verwendbarkeit

Bachelor-Studiengang „Ethnologie“

Modulpaket (außerfachlicher Kompetenzbereich) „Ethnologie“ im Bachelor-Studiengang „Soziologie“

	Angebotshäufigkeit / Semesterlage

Jedes Semester
	Dauer
ein Semester 

	Sprache

Deutsch + Lektüre englischer Texte 
	Maximale Studierendenzahl

35 Studierende

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. Andrea Lauser


	Georg-August-Universität Göttingen


Bachelor-Studiengang „Ethnologie“

B.Eth.5 „Methodik I“
Import aus dem Methodenzentrum der Sozialwissenschaften (B.MZS.01b/B.MZS.02)

	Lernziele, Kompetenzen

Dieses Modul dient der Einführung in die qualitative Sozialforschung und besteht aus einer Vorlesung mit begleitendem Tutorium und einem Proseminar aus dem Lehrangebot des Methodenzentrums der Sozialwissenschaften (MZS); vgl. hierzu sowie zu den Lernzielen und Kompetenzen das Modulhandbuch des MZS.

Alternativ zum Proseminar des MZS wird vom Institut für Ethnologie das Proseminar „Einführung in ethnologische Arbeitsmethoden“ (B.Eth.5b) angeboten.

Absolventinnen und Absolventen des Proseminars B.Eth.5b

1. sind vertraut mit Kernfragen ethnologischer qualitativer Forschung;

2. haben eine erste Kompetenz in der Anwendung spezifischer Beobachtungstechniken;

3. sind zu einem kritischen Umgang mit ethnologischen Texten befähigt.


	Modulumfang

6 C / 5 SWS

Workload in h: 

180
Präsenzzeit in h: 

52,5
Selbststudium in h: 

127,5


	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Vorlesung und Tutorium „Einführung in die qualitative Sozialforschung“ (im MZS Modul: B.MZS.01b)
2a) Proseminar „Qualitative Sozialforschung I“ (im MZS Modul: B.MZS.02)

oder

2b) Proseminar „Einführung in ethnologische Arbeitsmethoden“
Modulprüfung: 1. Klausur (45 Min.; 1/3 der Modulnote)

und

2. Hausarbeit (max. 15 Seiten, in 2a) oder

schriftliche Leistungen (Thesenpapier, Präsentation, Protokoll, Essay) im Umfang von insgesamt max. 6 Seiten (in 2b) (2/3 der Modulnote)

	SWS einzeln

3 SWS
2 SWS


	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

keine

	Wiederholbarkeit

Zweimalig, im Folgesemester vor Beginn der Vorlesungszeit 
	Verwendbarkeit

Bachelor-Studiengang „Ethnologie“

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Für Vorlesung und Tutorium (B.MZS.01.b) und Proseminar b: jedes Wintersemester

Für Proseminar a (B.MZS.02): jedes Semester
	Dauer
ein oder zwei Semester



	Sprache

Deutsch + Lektüre englischer Texte 
	Maximale Studierendenzahl

35 Studierende

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. Gabriele Rosenthal


	Georg-August-Universität Göttingen


Bachelor-Studiengang „Ethnologie“

B.Eth.8 „Sachthematische Vertiefung I (Schwerpunkt: vergleichende Studien)“

	Lernziele, Kompetenzen

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. haben die Kompetenz, sich in sachthematische Zusammenhänge wichtiger gesellschaftlicher Problemstellungen einzuarbeiten und diese aus einer dezidiert ethnologischen Perspektive zu beleuchten;

2. verfügen über eine gesteigerte Kompetenz, wichtige Fragestellungen in einem vergleichenden Rahmen zu analysieren;

3. können kompetent diskutieren über Fragen der kulturellen Diversität, Differenz und Identität;

4. verfügen über eine gesteigerte Kompetenz, einschlägige vergleichende Studien auf der Grundlage von Texten (und ggf. anderen Quellen) zusammenzufassen, kritisch zu befragen und in strukturierter Weise sowohl schriftlich als auch in (medienunterstützten) mündlichen Präsentationen zu referieren.

Das Lehrangebot in der Form von Seminaren mit einer begleitenden Vorlesung variiert von Semester zu Semester und berücksichtigt insbesondere folgende Themenbereiche:

· Kultur und kulturelle Differenz

· Religion und Gesellschaft

· Migration, Transnationalität, Globales/Lokales

Einzelne Veranstaltungen können hier auch in Kooperation mit der Kultur- und Sozialgeographie oder der Soziologie durchgeführt oder auch ganz von diesen Fächern übernommen werden.
	Modulumfang

9 C / 3 SWS

Workload in h: 

270
Präsenzzeit in h: 

31,5
Selbststudium in h: 

238,5


	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Seminar: Sachthematische Vertiefung: Schwerpunkt vergleichende Studien

Vorlesung: Sachthematische Vertiefung: 
Modulprüfung: Referat (ca. 30 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 15 Seiten) im Seminar (3/4 der Note); Klausur (45 Min.) in der Vorlesung (1/4 der Note)

	SWS einzeln

2 SWS
1 SWS


	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

B.Eth.1, B.Eth.2, B.Eth.3

	Wiederholbarkeit

Zweimalig, im Folgesemester vor Beginn der Vorlesungszeit 
	Verwendbarkeit

Bachelor-Studiengang „Ethnologie“

Studienfach „Ethnologie“ im Rahmen des
2-Fächer-Bachelorstudiengangs

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Semester
	Dauer
ein Semester



	Sprache

Deutsch + Lektüre englischer Texte 
	Maximale Studierendenzahl

40 Studierende

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. Andrea Lauser


	Georg-August-Universität Göttingen


Bachelor-Studiengang „Ethnologie“

B.Eth.9 „Sachthematische Vertiefung II (Schwerpunkt: Fallstudien)“

	Lernziele, Kompetenzen

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. besitzen vertiefte Kenntnisse über wichtige gesellschaftliche Problemstellungen in ihrer jeweiligen konkreten Kontextualität;

2. verfügen über eine gesteigerte Kompetenz in der Anwendung einer verstehenden Perspektive auf wichtige Probleme und Fragen innerhalb der unten angegebenen Themenbereiche;

3. haben ein schärferes. ethnologisch geschultes Problembewusstsein in Bezug auf aktuelle gesellschaftspolitische Fragen;

4. verfügen über eine gesteigerte Kompetenz, einschlägige Fallstudien auf der Grundlage von Texten (und ggf. anderen Quellen) zusammenzufassen, kritisch zu befragen und in strukturierter Weise schriftlich oder mündlich darzustellen.

Das Lehrangebot in der Form von Seminaren mit einer begleitenden Vorlesung variiert von Semester zu Semester und berücksichtigt insbesondere folgende Themenbereiche:

· Kultur und kulturelle Differenz

· Religion und Gesellschaft

· Migration, Transnationalität, Globales/Lokales

Einzelne  Veranstaltungen können hier auch in Kooperation mit der Kultur- und Sozialgeographie oder der Soziologie durchgeführt oder auch ganz von diesen Fächern übernommen werden.
	Modulumfang

7 C / 3 SWS

Workload in h: 

210
Präsenzzeit in h: 

31,5
Selbststudium in h: 

178,5


	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Seminar: Sachthematische Vertiefung: Schwerpunkt Fallstudien
Vorlesung: Sachthematische Vertiefung: 
Modulprüfung: 1. Schriftliche Leistungen (Thesenpapier, Protokoll, Essay) im Umfang von insgesamt max. 6 Seiten im Seminar (1/2 der Note); 

2. Klausur (45 Min.) in der Vorlesung (1/2 der Note)

	SWS einzeln

2 SWS
1 SWS


	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul im Bachelor-Studiengang sowie im Studienfach „Ethnologie“

Wahlpflichtmodul (obligatorisch) im Modulpaket „Ethnologie“
	Zugangsvoraussetzungen

B.Eth.1, B.Eth.2, B.Eth.3

	Wiederholbarkeit

Zweimalig, im Folgesemester vor Beginn der Vorlesungszeit

	Verwendbarkeit

Bachelor-Studiengang „Ethnologie“
Studienfach „Ethnologie“ im Rahmen des 
2-Fächer-Bachelorstudiengangs

Modulpaket (außerfachlicher Kompetenzbereich) „Ethnologie“ im Bachelor-Studiengang „Soziologie“

	Angebotshäufigkeit / Semesterlage

Jedes Semester
	Dauer
ein Semester 

	Sprache

Deutsch + Lektüre englischer Texte 
	Maximale Studierendenzahl

40 Studierende

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. Andrea Lauser


	Georg-August-Universität Göttingen


Bachelor-Studiengang „Ethnologie“

B.Eth.26 „Gestaltung und Präsentation wissenschaftlicher Arbeiten“

	Lernziele, Kompetenzen

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. verfügen über eine grundlegende Kompetenz, wissenschaftliche Texte adäquat zusammenzufassen, kritisch zu befragen und anderen zu vermitteln;

2. haben eine grundlegende Kompetenz, Referate inhaltlich vorzubereiten, für eine mündliche Präsentation aufzubereiten und in verständlicher, strukturierter Form zu halten;

3. beherrschen verschiedene Möglichkeiten der visuellen Unterstützung von Referaten;

4. sind mit den verschiedenen Formen schriftlicher wissenschaftlicher Arbeiten (Hausarbeit, Thesenpapier, Essay, Protokoll) und deren spezifischen Anforderungen vertraut;

können grundlegende wissenschaftliche Arbeitstechniken (z.B. Zitieren, Belegen, Bibliographieren) adäquat anwenden.
	Modulumfang

4 C / 2 SWS

Workload in h: 

120
Präsenzzeit in h: 

21
Selbststudium in h: 

99


	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Seminar mit Übungen
Modulprüfung: Schriftliche Leistungen (Thesenpapier, Protokoll, Essay) (insgesamt max. 6 Seiten) oder Präsentation (ca. 15 Min.) (unbenotet)

	SWS einzeln

2 SWS


	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul (alternativ; s. Modulübersicht) im Studienfach „Ethnologie“

Wahlmodul im Bereich Schlüsselkompetenzen
	Zugangsvoraussetzungen

keine

	Wiederholbarkeit

Zweimalig.
	Verwendbarkeit

Studienfach „Ethnologie“ im 2-Fächer-Bachelorstudiengang (nur Fachwissenschaftliches Profil)

Professionalisierungsbereich (Schlüsselkompetenzen) für Studierende der Sozialwissenschaftlichen Fakultät

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Wintersemester
	Dauer
ein Semester



	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

25 Studierende

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. Andrea Lauser


	Georg-August-Universität Göttingen


Bachelor-Studiengang „Ethnologie“

B.Eth.27 „Erschließung ethnologischer Quellen“

	Lernziele, Kompetenzen

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. kennen die grundlegenden Möglichkeiten der Online-Literatursuche wie auch die speziellen Möglichkeiten der Suche im Ethnologie-OPAC;

2. können bei der Suche nach (v.a. ethnologischer) Literatur planvoll und systematisch vorgehen;

3. sind mit den wichtigsten Bibliotheken vor Ort wie auch mit den bundesweiten Fernleihmöglichkeiten vertraut;

4. haben eine grundlegende Kompetenz, fachwissenschaftliche Texte zu verstehen, zu exzerpieren und kritisch zu befragen;

5. kennen die Möglichkeiten und Vorteile elektronischer Literaturverwaltung und sind mit einem Programm näher vertraut.


	Modulumfang

4 C / 2 SWS

Workload in h: 

120
Präsenzzeit in h: 

21
Selbststudium in h: 

99


	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Seminar mit Übungen
Modulprüfung: Schriftliche Leistungen (Thesenpapier, Protokoll, Essay) (insgesamt max. 6 Seiten) oder Präsentation (ca. 15 Min.) (unbenotet)

	SWS einzeln

2 SWS


	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul (alternativ; s. Modulübersicht) im Studienfach „Ethnologie“

Wahlmodul im Bereich Schlüsselkompetenzen
	Zugangsvoraussetzungen

keine

	Wiederholbarkeit

Zweimalig.
	Verwendbarkeit

Studienfach „Ethnologie“ im 2-Fächer-Bachelorstudiengang (nur Fachwissenschaftliches Profil)

Professionalisierungsbereich (Schlüsselkompetenzen) für Studierende der Sozialwissenschaftlichen Fakultät

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Wintersemester
	Dauer
ein Semester



	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

25 Studierende

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. Andrea Lauser


	Georg-August-Universität Göttingen


Bachelor-Studiengang „Ethnologie“

B.Eth.140 „Spezielle Gegenstandsbereiche“

	Lernziele, Kompetenzen

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. verfügen über eine erweiterte und vertiefte regionale Kompetenz in Bezug auf den Indopazifik und/oder Afrika;

2. verfügen über eine grundlegende Kompetenz in der Anwendung einer verstehenden Perspektive auf aktuelle Probleme und Herausforderungen in ausgewählten Regionen der Schwerpunktgebiete;

3. haben erweiterte Kenntnisse über ausgewählte Bereiche der systematischen Ethnologie;

4. haben erweiterte und vertiefte Kenntnisse und Anwendungskompetenzen in individuell gewählten Schwerpunktbereichen der Wissenschaftsgeschichte, Theorie und Methodik der Ethnologie

Das Lehrangebot für dieses Modul in der Form von Seminaren variiert von Semester zu Semester und umfasst Veranstaltungen zu weiteren Bereichen der systematischen Ethnologie (z.B. Politik- und Rechtsethnologie, Kunstethnologie, Urbanethnologie) einerseits, zu Wissenschaftsgeschichte, Theorie und Methodik andererseits. Diese Veranstaltungen stellen eine Erweiterung des Grundlehrangebots dar und gewähren Einblicke in aktuelle Forschungsgebiete (der Lehrenden) und aktuelle Forschungsfragen außerhalb der expliziten Schwerpunktsetzungen.
	Modulumfang

12 C / 4 SWS

Workload in h: 

360
Präsenzzeit in h: 

42
Selbststudium in h: 

318


	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Seminar: Spezialthemen im Rahmen regionaler Kontexte

Seminar: Spezialthemen der Wissenschaftsgeschichte, Theorie und Methodik
Modulprüfung: Schriftliche Leistungen (Thesenpapier, Protokoll, Essay) im Umfang von insgesamt max. 6. Seiten (1/4 der Note) und in der anderen Veranstaltung ein Referat (ca. 30 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung von max. 15 Seiten (3/4 der Note)

	SWS einzeln

2 SWS
2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

keine

	Wiederholbarkeit

Zweimalig, im Folgesemester vor Beginn der Vorlesungszeit (auch für Teilmodulprüfungen)
	Verwendbarkeit

Bachelor-Studiengang „Ethnologie“ 

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Je nach Verfügbarkeit, mindestens jedes 2. Semester
	Dauer
ein Semester



	Sprache

Deutsch + Lektüre englischer Texte
	Maximale Studierendenzahl

35 Studierende

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. Andrea Lauser


	Georg-August-Universität Göttingen


Bachelor-Studiengang „Ethnologie“

B.Eth.200 „Interuniversitäres Wahlpflichtmodul Methodik II: Begleitete Übung zur Feldforschung“

	Lernziele, Kompetenzen

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. besitzen theoretisches und erfahrungsbasiertes Wissen im Bereich der Konzipierung und Durchführung einer kleinen empirischen Untersuchung;

2. haben Erfahrung in der Anwendung grundlegender ethnologischer Untersuchungsmethoden auf eine eigenständig entwickelte und konkrete inhaltliche Fragestellung;

3. haben – im Fall eines im Ausland absolvierten Moduls – Erfahrung in der organisatorischen und finanziellen Planung eines studienrelevanten Auslandsaufenthalts inklusive einer Feldforschungsübung;

4. haben – wiederum im Fall eines im Ausland absolvierten Moduls – eine gesteigerte soziale Kompetenz in interkulturellen Begegnungen.

Dieses Wahlpflichtmodul wird im Rahmen eines „interuniversitären Semesters“ an einer anderen Universität oder an einer für das Ethnologiestudium relevanten Institution in Verbindung mit den Schwerpunktregionen Afrika und Indopazifik absolviert, vorzugsweise in Afrika, Südostasien oder Ozeanien. Dabei kann und soll auf die Kooperationsbeziehungen des Instituts zurückgegriffen werden. Es ist insbesondere bei Auslandssemestern sinnvoll, damit auch einen Sprachkurs in einer außereuropäischen Sprache (gemäß den Anforderungen des Sprachkursmoduls B.Eth.38) zu verknüpfen. 

Gegenstand dieses Moduls ist die Planung und Durchführung einer mindestens 4-wöchigen Feldforschungsübung im Rahmen eines Workshops durch Lehrende des Instituts, bei der es um die beispielhafte Umsetzung theoretisch erworbener Feldforschungsmethoden im Rahmen einer empirischen Untersuchung mit definierter, begrenzter Fragestellung geht. Eine ideale Grundlage für dieses Wahlpflichtmodul stellt die Spezialvorlesung „Feldforschung I“ (B.Eth.3a) dar.
	Modulumfang

8 C / 1 SWS +

160 h Praxisanteil

(4 Wochen

Forschungsübung)

Workload in h: 

240
Präsenzzeit in h: 

10,5

Praxisteil in h:

160
Selbststudium in h: 

69,5


	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Vorbereitender Workshop

Forschungsübung im Umfang von 160 h. (vorzugsweise in Afrika, Südostasien oder Ozeanien)
Modulprüfung: Forschungsdokumentation (max. 30 S.),

	SWS einzeln

1 SWS

160 h (4 Wochen)

Forschungsübung



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul (alternativ; s. Modulübersicht)
	Zugangsvoraussetzungen

B.Eth.3 und B.Eth.5

	Wiederholbarkeit

Zweimalig, im Folgesemester vor Beginn der Vorlesungszeit (auch für Teilmodulprüfungen)
	Verwendbarkeit

Bachelor-Studiengang „Ethnologie“ 

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Semester
	Dauer
ein Semester



	Sprache

Forschungsübung: je nach Region;

Kolloquium: Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

25 Studierende

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. Andrea Lauser


	Georg-August-Universität Göttingen


Bachelor-Studiengang „Ethnologie“

B.Eth.210 „Interuniversitäres Wahlpflichtmodul Methodik II: Begleitetes Praktikum zur Angewandten Ethnologie“

	Lernziele, Kompetenzen

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. besitzen theoretisches und erfahrungsbasiertes Wissen über die Aufgaben und Anforderungen in einem bestimmten Tätigkeitsfeld der angewandten Ethnologie (z.B. Entwicklungszusammenarbeit, Migrations- und Flüchtlingsarbeit, Kulturaustausch, Menschenrechtsarbeit);

2. haben Erfahrung in der angemessenen Dokumentation eines Praktikums (Planung, zentrale Aktivitäten) sowie der praktikumsgebenden Stelle (Organisation, Aufgaben, Ziele);

3. haben – im Fall eines im Ausland absolvierten Praktikums – Erfahrung in der organisatorischen und finanziellen Planung eines studienrelevanten Auslandsaufenthalts inklusive eines Praktikums;

4. haben – wiederum im Fall eines im Ausland absolvierten Praktikums – eine gesteigerte soziale Kompetenz in interkulturellen Begegnungen.

Dieses Wahlpflichtmodul wird im Rahmen eines „interuniversitären Semesters“ an einer anderen Universität oder an einer für das Ethnologiestudium relevanten Institution in Verbindung mit den Schwerpunktregionen Afrika und Indopazifik absolviert, vorzugsweise in Afrika, Südostasien oder Ozeanien. Dabei kann und soll auf die Kooperationsbeziehungen des Instituts zurückgegriffen werden. Es ist insbesondere bei Auslandssemestern sinnvoll, damit auch einen Sprachkurs in einer außereuropäischen Sprache (gemäß den Anforderungen des Sprachkursmoduls B.Eth.38) zu verknüpfen. 

Gegenstand dieses Moduls ist ein mindestens 4-wöchiges Praktikum im Rahmen eines Workshops durch Lehrende des Instituts im Bereich der Angewandten Ethnologie (z.B. Entwicklungszusammenarbeit, Migrations- und Flüchtlingsarbeit, Kulturaustausch, Menschenrechtsarbeit).

Eine ideale Grundlage für dieses Wahlpflichtmodul stellt die Spezialvorlesung „Angewandte Ethnologie I“ (B.Eth.3b) dar.
	Modulumfang

8 C / 1 SWS +

160 h Praxisanteil

(4 Wochen

Praktikum)

Workload in h: 

240
Präsenzzeit in h: 

10,5

Praxisteil in h:

160
Selbststudium in h: 

69,5


	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Vorbereitender Workshop

Praktikum im Umfang von 160 h. (Praktikum im Bereich der Angewandten Ethnologie)
Modulprüfung: Praktikumsdokumentation (max. 30 S.)

	SWS einzeln

1 SWS

160 h (4 Wochen)

Praktikum



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul (alternativ; s. Modulübersicht)
	Zugangsvoraussetzungen

B.Eth.3 und B.Eth.5

	Wiederholbarkeit

Zweimalig, im Folgesemester vor Beginn der Vorlesungszeit (auch für Teilmodulprüfungen)
	Verwendbarkeit

Bachelor-Studiengang „Ethnologie“ 

	Angebotshäufigkeit / Semesterlage

Jedes Semester
	Dauer
ein Semester

	Sprache

Praktikum: je nach Region;

Kolloquium: Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

25 Studierende

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. Andrea Lauser


	Georg-August-Universität Göttingen


Bachelor-Studiengang „Ethnologie“

B.Eth.220 „Interuniversitäres Wahlpflichtmodul Methodik II: Begleitetes Praktikum im Bereich Objekt – Kultur - Identität

	Lernziele, Kompetenzen

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. besitzen theoretisches und erfahrungsbasiertes Wissen über die Aufgaben und Anforderungen für Tätigkeiten im Museumsbereich oder des Kulturmanagements;

2. haben eine vertiefte Kompetenz in der kulturellen Kontextualisierung von Ethnographica in Hinblick auf Identitätsbildung und indigene Kulturpolitiken;

3. haben Erfahrung in der angemessenen Dokumentation eines Praktikums (Planung, zentrale Aktivitäten) sowie der praktikumsgebenden Stelle (Organisation, Aufgaben, Ziele);

4. haben – im Fall eines im Ausland absolvierten Praktikums – Erfahrung in der organisatorischen und finanziellen Planung eines studienrelevanten Auslandsaufenthalts inklusive eines Praktikums;

5. haben – wiederum im Fall eines im Ausland absolvierten Praktikums – eine gesteigerte soziale Kompetenz in interkulturellen Begegnungen.

Gegenstand dieses Moduls ist ein mindestens 4-wöchiges Praktikum im Rahmen eines Workshops durch Lehrende des Instituts, das in der Ethnologischen Sammlung des Instituts oder anderen ethnologischen Sammlungen bzw. Museen oder einschlägigen Institutionen der Kulturvermittlung geleistet werden kann. Insbesondere empfehlen sich hier Einrichtungen, die mit den Schwerpunktregionen Afrika und Indopazifik in Verbindung stehen. Wird das Praktikum im Rahmen eines Auslandsaufenthaltes in den Schwerpunktregionen absolviert, wird empfohlen, damit auch einen Sprachkurs in einer außereuropäischen Sprache (gemäß den Anforderungen des Sprachkursmoduls B.Eth.38) zu verknüpfen. 

Eine ideale Grundlage für dieses Wahlpflichtmodul stellt die Spezialvorlesung „Objekt – Kultur – Identität I“ (B.Eth.3c) dar.
	Modulumfang

8 C / 1 SWS +

160 h Praxisanteil

(4 Wochen Praktikum)

Workload in h: 

240
Präsenzzeit in h: 

10,5

Praxisteil in h:

160
Selbststudium in h: 

69,5


	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Vorbereitender Workshop

Praktikum im Umfang von 160 h. (Praktikum im Bereich ethnologischer Sammlungen bzw. Museen oder anderen kulturellen Institutionen)
Modulprüfung: Praktikumsdokumentation (max. 30 S.)

	SWS einzeln

1 SWS

160 h (4 Wochen)

Praxisteil



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul (alternativ; s. Modulübersicht)
	Zugangsvoraussetzungen

B.Eth.3 und B.Eth.5

	Wiederholbarkeit

Zweimalig, im Folgesemester vor Beginn der Vorlesungszeit (auch für Teilmodulprüfungen)
	Verwendbarkeit

Bachelor-Studiengang „Ethnologie“ 

	Angebotshäufigkeit / Semesterlage

Jedes Semester
	Dauer
ein Semester

	Sprache

Praktikum: je nach Region;

Kolloquium: Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

25 Studierende

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. Andrea Lauser


	Georg-August-Universität Göttingen


Bachelor-Studiengang „Ethnologie“

B.Eth.230 „Begleitkolloquium zu den Wahlpflichtmodulen Methodik II“

	Lernziele, Kompetenzen

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1.
Können eine Forschungsübung bzw. ein Praktikum inhaltlich und Organisatorisch vorbereiten;

2.
können die Anlage einer eigenen Forschungsübung darstellen, die Durchführung auswerten und kritisch reflektieren sowie (im Rahmen 
eines Kolloquiums) angemessen präsentieren;

Dieses Pflichtmodul wird im Zusammenhang mit den Wahlpflichtmodulen Methodik II durchgeführt. Es begleitet die Vorbereitung, Planung und Auswertung der dort zu absolvierenden Forschungsübung bzw. der dort zu absolvierenden Praktik. Im Vorbereitungskolloquium ist in einem Exposé die geplante Forschungsübung bzw. das Praktikum und dessen Planung und Vorbereitung vorzustellen. Im Nachbereitungskolloquium soll im Forschungsbericht und in der mündlichen Präsentation die Durchführung ausführlich reflektiert und dargestellt werden.
	Modulumfang

6 C / 2 SWS

Workload in h: 

180
Präsenzzeit in h: 

21
Selbststudium in h: 

159


	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Vorbereitungskolloquium zum Wahlpflichtmodulen Methodik II

2. Nachbereitungskolloquium zum Wahlpflichtmodulen Methodik II
Modulprüfung: 

1. Exposé (max. 6 Seiten) (1/5 der Note)

2. Forschungsbericht (max. 20 S.) (3/5 der Note), 

3. mündliche Präsentation (ca. 30 Min.) (1/5 der Note).


	SWS einzeln

1 SWS
1 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

B.Eth.3 und B.Eth.5

	Wiederholbarkeit

Zweimalig, im Folgesemester vor Beginn der Vorlesungszeit (auch für Teilmodulprüfungen)
	Verwendbarkeit

Bachelor-Studiengang „Ethnologie“ 

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Semester
	Dauer
zwei Semester

	Sprache

Forschungsübung: je nach Region

Kolloquium: Deutsch 
	Maximale Studierendenzahl

25 Studierende

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. Andrea Lauser


	Georg-August-Universität Göttingen


Schlüsselkompetenzen der Sozialwissenschaftlichen Fakultät
B.Eth.38 „Sprachkurs in einer regionalen Sprachen, Raum Indopazifik oder Afrika“

	Lernziele, Kompetenzen

Die Studierenden erwerben in diesem Modul Kenntnisse einer Lokalsprache oder vertiefte Kenntnisse in einer Nationalsprache der Schwerpunktregionen Indopazifik und Afrika. 

Erstellung schriftlicher Texte als Nachweis der Beherrschung des Grundwortschatzes, Grundstrukturen der Grammatik, des Leseverstehens sowie landeskundlicher Kenntnisse.

Es ist sinnvoll, dieses Sprachkursmodul an einer ausländischen Universität bzw. einschlägigen Einrichtung in den Schwerpunktregionen zu absolvieren und mit einem der Wahlpflichtmodule B.Eth.200-220 zu verknüpfen, falls dieses im Ausland im Rahmen eines „interuniversitären Semesters“ durchgeführt wird. Andernfalls empfiehlt es sich auch, den Sprachkurs an einer anderen Universität bzw. einschlägigen Einrichtung innerhalb Deutschlands zu absolvieren.
	Modulumfang

8 C / 4 SWS

Workload in h: 

240
Präsenzzeit in h: 

42
Selbststudium in h: 

198


	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Sprachkurs
Modulprüfung: Schriftliche Klausur und/oder mündliche Prüfung

	SWS einzeln

4 SWS


	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

keine

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

Bachelor-Studiengang „Ethnologie“ 

Studienfach „Ethnologie“ im Rahmen des
2-Fächer-Bachelorstudiengangs

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Mindestens jedes Wintersemester
	Dauer
ein Semester

	Sprache

Deutsch 
	Maximale Studierendenzahl

35 Studierende

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. Andrea Lauser


	Georg-August-Universität Göttingen


Bachelor-Studiengang „Ethnologie“

B.Eth.17 „Praxis der Museumsarbeit und des Kulturmanagements“

	Lernziele, Kompetenzen

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. besitzen detailliertere Kenntnisse über die vielgestaltige berufliche Praxis im Bereich des Ausstellungs- und Museumswesens, der Kulturvermittlung und des Kulturmanagements;

2. haben einen genaueren Einblick in die besonderen Strukturen und Dynamiken, Anforderungen und Herausforderungen dieser Tätigkeitsfelder und sind dadurch zu einer gezielteren berufsorientierten Gestaltung des Studiums befähigt;

3. besitzen spezifische Kenntnisse über einschlägige kulturelle Institutionen und deren Anforderungsprofil und können diese in schriftlicher oder mündlicher Form adäquat darstellen;

4. sind befähigt, sich mit den genannten Tätigkeitsfeldern anhand fachlicher Texte und Debatten kritisch auseinanderzusetzen.

An dem (variablen) Lehrangebot in der Form von Seminaren mit Übungen werden Personen aus der Praxis bzw. mit einschlägiger praktischer Erfahrung beteiligt.
	Modulumfang

6 C / 2 SWS

Workload in h: 

180
Präsenzzeit in h: 

21
Selbststudium in h: 

159


	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Seminar mit Übungen
Modulprüfung: Schriftliche Leistungen (Thesenpapier, Exposé, Essay, Tätigkeitsbericht, schriftliches Review, schriftliche Ausarbeitung) im Umfang von insg. max. 10 Seiten (unbenotet) und Präsentationen im Umfang von ca. 15 Min., (unbenotet)

	SWS einzeln

2 SWS


	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul (alternativ; s. Modulübersicht) in den Profilen

Wahlmodul im Bereich Schlüsselkompetenzen
	Zugangsvoraussetzungen

keine

	Wiederholbarkeit

Zweimalig.
	Verwendbarkeit

Bachelor-Studiengang „Ethnologie“ (nur Anwendungsbezogenes Profil)

Studienfach „Ethnologie“ im 2-Fächer-Bachelorstudiengang (nur Berufsqualifizierendes Profil)

Professionalisierungsbereich (Schlüsselkompetenzen) für Studierende der Sozialwissenschaftlichen Fakultät

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Je nach Verfügbarkeit, mindestens jedes 2. Semester
	Dauer
ein Semester



	Sprache

Deutsch 
	Maximale Studierendenzahl

25 Studierende

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. Andrea Lauser


	Georg-August-Universität Göttingen


Bachelor-Studiengang „Ethnologie“

B.Eth.18 „Berufliche Praxis in internationalen Organisationen, sozialen/politischen Einrichtungen und der Entwicklungszusammenarbeit“

	Lernziele, Kompetenzen

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. besitzen detailliertere Kenntnisse über die vielgestaltige berufliche Praxis in internationalen Organisationen, in Einrichtungen des sozialen, politischen und karitativen Engagements sowie in der Entwicklungszusammenarbeit;

2. haben einen genaueren Einblick in die besonderen Strukturen und Dynamiken, Anforderungen und Herausforderungen einschlägiger Tätigkeitsfelder (z.B. Entwicklungszusammenarbeit, Migrations- und Flüchtlingsarbeit, Menschenrechtsarbeit, humanitäre Hilfe) und sind dadurch zu einer gezielteren berufsorientierten Gestaltung des Studiums befähigt;

3. besitzen spezifische Kenntnisse über einschlägige Organisationen und Institutionen und deren Anforderungsprofil und können diese in schriftlicher oder mündlicher Form adäquat darstellen;

4. sind befähigt, sich mit den genannten Tätigkeitsfeldern anhand fachlicher Texte und Debatten kritisch auseinanderzusetzen.

An dem (variablen) Lehrangebot in der Form von Seminaren mit Übungen werden Personen aus der Praxis bzw. mit einschlägiger praktischer Erfahrung beteiligt
	Modulumfang

6 C / 2 SWS

Workload in h: 

180
Präsenzzeit in h: 

21
Selbststudium in h: 

159


	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Seminar mit Übungen
Modulprüfung: Schriftliche Leistungen (Thesenpapier, Exposé, Essay, Tätigkeitsbericht, schriftliches Review, schriftliche Ausarbeitung) im Umfang von insg. max. 10 Seiten (unbenotet) und Präsentationen im Umfang von ca. 15 Min., (unbenotet.)

	SWS einzeln

2 SWS


	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul (alternativ; s. Modulübersicht) in den Profilen

Wahlmodul im Bereich Schlüsselkompetenzen
	Zugangsvoraussetzungen

keine

	Wiederholbarkeit

Zweimalig.
	Verwendbarkeit

Bachelor-Studiengang „Ethnologie“ (nur Anwendungsbezogenes Profil)

Studienfach „Ethnologie“ im 2-Fächer-Bachelorstudiengang (nur Berufsqualifizierendes Profil)

Professionalisierungsbereich (Schlüsselkompetenzen) für Studierende der Sozialwissenschaftlichen Fakultät

	Angebotshäufigkeit / Semesterlage

Je nach Verfügbarkeit, mindestens jedes 2. Semester
	Dauer
ein Semester



	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

25 Studierende

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. Andrea Lauser


	Georg-August-Universität Göttingen


Bachelor-Studiengang „Ethnologie“

B.Eth.44 „Fachwissenschaftliche Vertiefung 1: Regionale und systematische Ethnologie“

	Lernziele, Kompetenzen

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. verfügen über eine erweiterte und vertiefte regionale Kompetenz in Bezug auf den Indopazifik und/oder Afrika;

2. haben erweiterte Kenntnisse in individuell gewählten Bereiche der systematischen Ethnologie;

3. besitzen eine erweiterte Kompetenz in der quellenkritischen Erschließung ausgewählter regionaler und systematischer Themenbereiche.

Das (variable) Lehrangebot für dieses Modul in der Form von Seminaren umfasst Veranstaltungen zu weiteren Bereichen der regionalen wie auch der systematischen Ethnologie (z.B. Politik- und Rechtsethnologie, Kunstethnologie, Urbanethnologie). Diese Veranstaltungen stellen eine Erweiterung des Grundlehrangebots dar und gewähren Einblicke in aktuelle Forschungsgebiete (der Lehrenden) und aktuelle Forschungsfragen außerhalb der expliziten Schwerpunktsetzungen.
	Modulumfang

6 C / 2 SWS

Workload in h: 

180
Präsenzzeit in h: 

21
Selbststudium in h: 

159


	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Seminar: Ausgewählte Themen der regionalen und systematischen Ethnologie
Modulprüfung: Schriftliche Leistungen (Thesenpapier, Protokoll, Essay, schriftlicher Diskussionsbeitrag) im Umfang von insg. max. 6 Seiten (1/2 der Note) und eine kommentierte Bibliographie (6 Seiten) (1/2 der Note)

	SWS einzeln

2 SWS


	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul (alternativ; s. Modulübersicht) 
	Zugangsvoraussetzungen

keine

	Wiederholbarkeit

Zweimalig.
	Verwendbarkeit

Bachelor-Studiengang „Ethnologie“ (nur Anwendungsbezogenes Profil)

Studienfach „Ethnologie“ im 2-Fächer-Bachelorstudiengang (nur Berufsqualifizierendes Profil)

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Je nach Verfügbarkeit, mindestens jedes 4. Semester
	Dauer
ein Semester



	Sprache

Deutsch 
	Maximale Studierendenzahl

25 Studierende

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. Andrea Lauser


	Georg-August-Universität Göttingen


Bachelor-Studiengang „Ethnologie“

B.Eth.45 „Fachwissenschaftliche Vertiefung 2: spezielle Theorie und Methodik“

	Lernziele, Kompetenzen

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. verfügen über eine erweiterte Kompetenz in der Anwendung ethnologischer Methoden auf aktuelle Probleme und Forschungsfragen des Faches;

2. haben vertiefte Kenntnisse in individuell gewählten Schwerpunktbereichen der Theorie, Methodik und Wissenschaftsgeschichte der Ethnologie.

Das (variable) Lehrangebot für dieses Modul in der Form von Seminaren umfasst Veranstaltungen zu weiteren Fragestellungen der Wissenschaftsgeschichte, Theorie und Methodik der Ethnologie. Diese Veranstaltungen stellen eine Erweiterung des Grundlehrangebots dar und gewähren Einblicke in aktuelle Forschungsgebiete (der Lehrenden) und aktuelle Forschungsfragen außerhalb der expliziten Schwerpunktsetzungen.
	Modulumfang

6 C / 2 SWS

Workload in h: 

180
Präsenzzeit in h: 

21
Selbststudium in h: 

159


	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Seminar: Ausgewählte Themen zu Theorie, Methodik oder Wissenschaftsgeschichte der Ethnologie
Modulprüfung: Schriftliche Leistungen (Thesenpapier, Protokoll, Essay) im Umfang von insg. max. 6 Seiten (1/2 der Note) und eine Präsentation von ca. 15 Min. (1/2 der Note)

	SWS einzeln

2 SWS


	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul (alternativ; s. Modulübersicht) 
	Zugangsvoraussetzungen

keine

	Wiederholbarkeit

Zweimalig.
	Verwendbarkeit

Bachelor-Studiengang „Ethnologie“ (nur Anwendungsbezogenes Profil)

Studienfach „Ethnologie“ im 2-Fächer-Bachelorstudiengang (nur Berufsqualifizierendes Profil)

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Je nach Verfügbarkeit, mindestens jedes 4. Semester
	Dauer
ein Semester



	Sprache

Deutsch 
	Maximale Studierendenzahl

25 Studierende

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. Andrea Lauser


	Georg-August-Universität Göttingen


Bachelor-Studiengang „Ethnologie“

B.Eth.47 „Ausgewählte Gegenstandsbereiche: Region, Theorie, Methodik“

	Lernziele, Kompetenzen

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. besitzen grundlegende Kenntnisse über eine Region der Schwerpunktgebiete Indopazifik und Afrika;

2. verfügen über eine erste Kompetenz in der Anwendung einer holistischen wie auch einer vergleichenden Betrachtungsweise sozialer und kultureller Phänomene;

3. haben – je nach gewählter Veranstaltung – erweiterte Kenntnisse über ausgewählte Bereiche der systematischen Ethnologie oder über spezielle Bereiche der Wissenschaftsgeschichte, Theorie und Methodik der Ethnologie;

4. verfügen über eine grundlegende Kompetenz, ethnographische Fallstudien oder vergleichende Studien auf der Grundlage von Texten (und ggf. anderen Quellen) zu resümieren, kritisch zu befragen und in verständlicher Weise sowohl schriftlich als auch in (medienunterstützten) mündlichen Präsentationen darzustellen.

Das Lehrangebot für dieses Modul in der Form von Seminaren variiert von Semester zu Semester. Es umfasst einerseits Seminare zu beiden Schwerpunktregionen sowie zum Themenkomplex „Region, Regionalentwicklung und Kultur“, andererseits zu Bereichen der systematischen Ethnologie (z.B. Politik- und Rechtsethnologie, Kunstethnologie, Urbanethnologie) sowie zu Wissenschaftsgeschichte, Theorie und Methodik, die das Grundlehrangebot erweitern und Einblicke gewähren in aktuelle Forschungsfragen und Forschungsgebiete (der Lehrenden). 
	Modulumfang

12 C / 4 SWS

Workload in h: 

360

Präsenzzeit in h: 

42

Selbststudium in h: 

318



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Regionalseminar: 

Indopazifik: Regionale Fallstudien oder vergleichende Studien oder

Afrika: Regionale Fallstudien oder vergleichende Studien

und

Seminar: Spezialthemen der systematischen Ethnologie oder

Seminar: Spezialthemen der Wissenschaftsgeschichte, Theorie und Methodik

Modulprüfung: 1: Referat (ca. 30 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 15 Seiten) (3/4 der Note); 2:Schriftliche Leistungen (Thesenpapier, Protokoll, Essay) im Umfang von insgesamt max. 6 Seiten (1/4 der Note)


	SWS einzeln

2 SWS

2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul im Studienfach „Ethnologie“ (2FBA)

Wahlpflichtmodul (alternativ B.Eth.444) im Modulpaket)
	Zugangsvoraussetzungen

keine

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

Studienfach „Ethnologie“ im Rahmen des 2-Fächer-Bachelorstudiengangs

Modulpaket (außerfachlicher Kompetenzbereich) „Ethnologie“ im Bachelor-Studiengang „Soziologie“

	Angebotshäufigkeit / Semesterlage

Regionalseminare jedes Semester,
Veranstaltungen zu Spezialthemen mindestens jedes 2. Semester
	Dauer

ein Semester



	Sprache

Deutsch + Lektüre englischer Texte
	Maximale Studierendenzahl

 

	Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Andrea Lauser


	Georg-August-Universität Göttingen


Bachelor-Studiengang „Ethnologie“

B.Eth.50 „Medienethnologie I“

	Lernziele, Kompetenzen

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. verfügen über grundlegende Kenntnisse der Medienethnologie und können wichtige Theorien, methodisch-praktische Grundfragen und aktuelle Forschungsfragen und Anwendungsbereiche identifizieren;

2. besitzen eine grundlegende Kompetenz in der Anwendung besonderer Techniken der Medienethnologie (z.B. visuelle Anthropologie; Fotografie als Forschungsmethode).

Das (variable) Lehrangebot für dieses Wahlmodul in der Form von Seminaren mit Übungen umfasst Veranstaltungen zu aktuellen, methodisch-praktischen Grundfragen der Medienethnologie. Dazu gehören sowohl allgemeine Fragen der Medienethnologie als auch Einführungen in besondere Techniken der Medienethnologie (z.B. visuelle Anthropologie; Fotografie als Forschungsmethode).


	Modulumfang

5 C / 2 SWS

Workload in h: 

150
Präsenzzeit in h: 

21
Selbststudium in h: 

129


	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Seminar „Medienethnologie I“

2. Übungen zu „Medienethnologie I“
Modulprüfung: Schriftliche Leistungen (Thesenpapier, Protokoll, Essay) im Umfang von insg. max. 6 Seiten

	SWS einzeln

1 SWS
1 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul (alternativ; s. Modulübersicht)
	Zugangsvoraussetzungen

keine

	Wiederholbarkeit

Zweimalig.
	Verwendbarkeit

Bachelor-Studiengang „Ethnologie“ (nur Anwendungsbezogenes Profil)

Studienfach „Ethnologie“ im 2-Fächer-Bachelorstudiengang (nur Berufsqualifizierendes Profil)

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Je nach Verfügbarkeit
	Dauer
ein Semester



	Sprache

Deutsch 
	Maximale Studierendenzahl

25 Studierende

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. Andrea Lauser


	Georg-August-Universität Göttingen


Bachelor-Studiengang „Ethnologie“

B.Eth.51 „Medienethnologie II“

	Lernziele, Kompetenzen

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. verfügen über erweiterte und vertiefte Kenntnisse der Medienethnologie und kennen die Relevanz und das Potenzial wichtiger theoretischer und methodisch-praktischer Ansätze für aktuelle Forschungsfragen und Problemstellungen;

2. besitzen eine erweiterte Kompetenz in der Anwendung besonderer Techniken der Medienethnologie (z.B. Film als Forschungsmethode).

Das (variable) Lehrangebot für dieses Wahlmodul in der Form von Seminaren mit Übungen umfasst Veranstaltungen zu weiterführenden Fragen der Medienethnologie. Das Modul ist das Aufbaumodul zu dem Modul „Medienethnologie I“, das hierin seine Vertiefung und Erweiterung erfährt.


	Modulumfang

5 C / 2 SWS

Workload in h: 

150
Präsenzzeit in h: 

21
Selbststudium in h: 

129


	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Seminar „Medienethnologie II“

2. Übungen zu „Medienethnologie II“
Modulprüfung: Schriftliche Leistungen (Thesenpapier, Protokoll, Essay) im Umfang von insg. max. 6 Seiten

	SWS einzeln

1 SWS
1 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul (alternativ; s. Modulübersicht)
	Zugangsvoraussetzungen

keine; empfohlen: B.Eth.50

	Wiederholbarkeit

Zweimalig.
	Verwendbarkeit

Bachelor-Studiengang „Ethnologie“ (nur Anwendungsbezogenes Profil)

Studienfach „Ethnologie“ im 2-Fächer-Bachelorstudiengang (nur Berufsqualifizierendes Profil)

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Je nach Verfügbarkeit
	Dauer
ein Semester



	Sprache

Deutsch 
	Maximale Studierendenzahl

25 Studierende

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. Andrea Lauser


	Georg-August-Universität Göttingen


Bachelor-Studiengang „Ethnologie“

B.Eth.52 „Medienethnologie III: Praxis“

	Lernziele, Kompetenzen

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. haben ein vertieftes Wissen über ein ausgewähltes Feld der Medienethnologie (z.B. über die Praxis des ethnografischen Films) und eine gesteigerte Kompetenz in der Auswahl und Anwendung ausgewählter theoretischer und methodischer Ansätze;

2. besitzen theoretisches und erfahrungsbasiertes Wissen in der Planung und Durchführung einer medienethnologischen Übung (z.B. in der Herstellung und Präsentation eines Videos);

3. haben eine grundlegende Kompetenz, die Anlage einer eigenen medienethnologischen Übung in einem Bericht angemessen darzustellen und deren Durchführung kritisch zu reflektieren.

In diesem Wahlmodul wird – auf der Grundlage der Wahlmodule Medienethnologie I und II –in einem Feld der Medienethnologie ein Seminar angeboten, beispielsweise zur Praxis des ethnografischen Films. Im Rahmen des Seminars führen die Teilnehmenden auch eine größere praktische Übung durch.


	Modulumfang

8 C / 2 SWS + praktische Übung

Workload in h: 

240
Präsenzzeit in h: 

21
Selbststudium in h: 

219


	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Seminar: „Medienethnologie III“

2. Größere praktische Übung zu „Medienethnologie III“
Modulprüfung: Schriftliche Leistungen (Thesenpapier, Protokoll, Essay, schriftlicher Diskussionsbeitrag) im Umfang von insg. max. 6 Seiten (1/3 Note) und Tätigkeitsbericht (max. 10 Seiten) (2/3 der Note).

	SWS einzeln

1 SWS
1 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul (alternativ; s. Modulübersicht)
	Zugangsvoraussetzungen

keine; empfohlen: B.Eth.50 und B.Eth.51

	Wiederholbarkeit

Zweimalig.
	Verwendbarkeit

Bachelor-Studiengang „Ethnologie“ (nur Anwendungsbezogenes Profil)

Studienfach „Ethnologie“ im 2-Fächer-Bachelorstudiengang (nur Berufsqualifizierendes Profil)

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Je nach Verfügbarkeit
	Dauer
ein Semester



	Sprache

Deutsch 
	Maximale Studierendenzahl

25 Studierende

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. Andrea Lauser


	Georg-August-Universität Göttingen


Bachelor-Studiengang „Ethnologie“

B.Eth.53 „Spezialthemen für die angewandte Ethnologie“

	Lernziele, Kompetenzen

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. verfügen über eine erweiterte Kompetenz in der Anwendung ethnologischer Methoden auf spezielle Fragestellungen und aktuelle Probleme der angewandten Ethnologie;

2. verfügen über erweiterte Kenntnisse in individuell gewählten Schwerpunktbereichen der Theorie der angewandten Ethnologie;

3. besitzen vertiefte Kenntnisse über ausgewählte aktuelle Forschungsfragen, methodische Ansätze und Tätigkeitsfelder der angewandten Ethnologie.

Das (variable) Lehrangebot für dieses Modul in der Form von Seminaren umfasst Veranstaltungen zu aktuellen, anwendungsbezogenen Themen aus den Bereichen der Theorie und Methodologie der angewandten Ethnologie.


	Modulumfang

6 C / 2 SWS 

Workload in h: 

180
Präsenzzeit in h: 

21
Selbststudium in h: 

159


	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Seminar: Spezialthemen der Theorie und Methodologie der angewandten Ethnologie
Modulprüfung: Schriftliche Leistungen (Thesenpapier, Protokoll, Essay, schriftlicher Diskussionsbeitrag) im Umfang von insg. max. 6 Seiten (1/2 Note) und Präsentation von ca. 15 Min. (1/2 der Note).

	SWS einzeln

2 SWS


	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul (alternativ; s. Modulübersicht)
	Zugangsvoraussetzungen

keine

	Wiederholbarkeit

Zweimalig.
	Verwendbarkeit

Bachelor-Studiengang „Ethnologie“ 
(nur Anwendungsbezogenes Profil)

Studienfach „Ethnologie“ im 2-Fächer-Bachelorstudiengang (nur Berufsqualifizierendes Profil)

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Je nach Verfügbarkeit; wenigstens einmal in zwei Studienjahren
	Dauer
ein Semester



	Sprache

Deutsch 
	Maximale Studierendenzahl

25 Studierende

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. Andrea Lauser


	Georg-August-Universität Göttingen


Bachelor-Studiengang „Ethnologie“

B.Eth.54 „Regionale Ethnologie für die angewandte Ethnologie“

	Lernziele, Kompetenzen

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. verfügen über eine vertiefte regionale Kompetenz in Bezug auf die Schwerpunktgebiete Indopazifik (Südostasien und Ozeanien) und/oder Afrika, insbesondere in Fragestellungen der angewandten Ethnologie;

2. besitzen eine erweiterte Kompetenz in der quellenkritischen Erschließung ethnographischer Räume.

Das (variable) Lehrangebot für dieses Modul in der Form von Seminaren umfasst Veranstaltungen zu aktuellen und für die angewandte Ethnologie besonders relevanten Themen und Problemstellungen der beiden Schwerpunktregionen.


	Modulumfang

6 C / 2 SWS 

Workload in h: 

180
Präsenzzeit in h: 

21
Selbststudium in h: 

159


	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Seminar: Indopazifik: Problemstellungen für die angewandte Ethnologie

oder

Seminar: Afrika: Problemstellungen für die angewandte Ethnologie
Modulprüfung: Schriftliche Leistungen (Thesenpapier, Protokoll, Essay, schriftlicher Diskussionsbeitrag) im Umfang von insg. max. 6 Seiten (1/2 Note) und eine kommentierte Bibliographie (6 Seiten) (1/2 der Note).

	SWS einzeln

2 SWS


	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul (alternativ; s. Modulübersicht)
	Zugangsvoraussetzungen

keine

	Wiederholbarkeit

Zweimalig.
	Verwendbarkeit

Bachelor-Studiengang „Ethnologie“ (nur Anwendungsbezogenes Profil)

Studienfach „Ethnologie“ im 2-Fächer-Bachelorstudiengang (nur Berufsqualifizierendes Profil)

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Je nach Verfügbarkeit; wenigstens einmal in zwei Studienjahren
	Dauer
ein Semester



	Sprache

Deutsch 
	Maximale Studierendenzahl

25 Studierende

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. Andrea Lauser


	Georg-August-Universität Göttingen


Bachelor-Studiengang „Ethnologie“

B.Ger.50 (Eth) „Interkulturelles Kompetenztraining für BA-Studierende der Ethnologie“

	Lernziele, Kompetenzen

Interkulturelle Kompetenz ist ein kontinuierlicher Prozess, der durch Synergie aus individuellen, sozialen, strategischen und fachlichten Teilkompetenzen zur Transferfähigkeit vom eigenkulturellen zum interkulturellen Kontext befähigt. Neben einer kulturtheoretischen Einführung und der genaueren Betrachtung verschiedener Kulturmodelle, werden die Studierenden anhand von praktischen Beispielen, Fallstudien und Simulationen eigene Strategien für das erfolgreiche Kommunizieren und Handeln in interkulturellen Situationen entwickeln.
	Modulumfang

4 C / 1 SWS

Workload in h: 

120

Präsenzzeit in h: 

15

Selbststudium in h: 

105



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Blockveranstaltung (2 Tage oder 3 Abende)

Prüfungsvorleistung: regelmäßige aktive Teilnahme

Modulprüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten)


	SWS einzeln

1 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlmodul
	Zugangsvoraussetzungen

keine



	Wiederholbarkeit

zweimalig


	Verwendbarkeit

Professionalisierungsbereich (Anwendungsorientiertes Profil) im Bachelor-Studiengang „Ethnologie“

Fach „Ethnologie“ im 2-Fächer-Bachelorstudiengang (nur Berufsqualifizierendes Profil)

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

jedes Semester
	Dauer
ein Semester



	Sprache

deutsch


	Maximale Studierendenzahl

15

	Modulverantwortliche/r

Yvonne A. Henze


	Georg-August-Universität Göttingen


Bachelor-Studiengang „Ethnologie“

B.Ger.51 (Eth) „Methodik und Didaktik der Vermittlung interkultureller Kompetenz für BA-Studierende der Ethnologie“

	Lernziele, Kompetenzen

In diesem Seminar entwickeln die Studierenden die Kompetenz vollständige und zielgruppenspezifische Trainingseinheiten zu planen, zu konzeptionieren und als eigenständige Aktivität durchzuführen oder in andere Kontexte (Unterricht, Betreuungsarbeit, Entwicklungsarbeit, etc.) zu integrieren. 

Um einen erfolgreichen Transfer von der Wissensvermittlung zur Verständnissicherung zu gewährleisten, bildet ein Überblick über unterschiedliche Lerntypen, Arten von Lerngruppen und Lernmotivation die theoretische Einführung. Um Trainingssequenzen erfolgreich zu gestalten, setzen sich die Studierenden anschließend mit dem funktionalen Aufbau von Lerneinheiten (von der Auswahl und Einführung des Themas bis zu Möglichkeiten der Ergebnissicherung), den unterschiedlichen Methoden des Lernens (Lehrvortrag, Rollenspiel, Gruppenarbeit, etc.) und der zielgruppenspezifischen Gestaltung von Unterrichtsmedien und Materialien auseinander. Dieses Wissen soll die Studierenden befähigen, eigene, methodisch und didaktisch durchdachte Trainingseinheiten zu Aspekten der Interkulturalität zu entwickeln und durchzuführen.
	Modulumfang

6 C / 2 SWS

Workload in h: 

180

Präsenzzeit in h: 

30

Selbststudium in h: 

150



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Blockveranstaltung (6 Abende)

Prüfungsvorleistung: regelmäßige aktive Teilnahme

Modulprüfung: Praktische Prüfung (detaillierte Planung – mit Zielgruppenanalyse, Methodenbegründung und Verlauf der Trainingseinheit –, Durchführung und schriftliche Auswertung einer eigenen Trainingseinheit in einem interkulturellen Training)


	SWS einzeln

2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlmodul
	Zugangsvoraussetzungen

keine



	Wiederholbarkeit

zweimalig


	Verwendbarkeit

Professionalisierungsbereich (Anwendungsorientiertes Profil) im Bachelor-Studiengang „Ethnologie“

Fach „Ethnologie“ im 2-Fächer-Bachelorstudien-gang (nur Berufsqualifizierendes Profil)

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

jedes Semester
	Dauer
ein Semester



	Sprache

deutsch


	Maximale Studierendenzahl

15

	Modulverantwortliche/r

Yvonne A. Henze


Anlage III   Exemplarische Studienverlaufspläne

a. Ethnologie mit dem außerethnologischen Kompetenzbereich Soziologie und dem Fachwissenschaftlichen Profil

	Sem.

Σ C*
	BA-Fach „Ethnologie“ (90 C)
	Kompetenzbereich „Soziologie“ (40 C)
	Fachwissen-schaftliches Profil 18 C
	Schlüssel-kompetenzen min. 18 C

	
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul

	1.

Σ  30 C
	B.Eth.1

Grundbegriffe u. Fragestellungen

(Pflicht)

7 C
	B.Eth.2

Ausgewählte Sachgebiete

(Pflicht)

7 C
	B.Eth.5

Methodik I

(Pflicht)

6 C
	B.Soz.1

Einführung in die Soziologie

(Pflicht)

8 C


	B.MZS.01a

Einführung in die emp. Sozialforschung

2 C
	
	

	2.

Σ  29 C
	B.Eth.3

Ethnologische Methoden

(Pflicht)

8 C
	B.Eth.444

Regionale Ethnologie

(Pflicht)

12 C
	B.Soz.13

Einführung in soz. Theorie

(Pflicht)

9 C
	
	
	

	3.

Σ  31 C 
	B.Eth.8

Sachthematische Vertiefung I

(Pflicht)

9 C
	B.Eth.140

Spezielle Gegenstandsbereiche

(Pflicht)

12 C
	
	
	B.Eth.44

Fachwissenschaftliche Vertiefung I

6 C
	SQ.Sowi.18

Sprachkurs

4 C

	4.

Σ  30 C
	B.Eth.38

Außereuropäischer Sprachkurs

(Pflicht)

8 C
	B.Eth.9

Sachthematische Vertiefung II

(Pflicht)

7 C
	
	B.MZS.11

Statistik I

4 C
	B.Eth.45

Fachwissenschaftliche Vertiefung I

6 C
	SQ.SoWi.15

Praktikum

10 C

	5.

Σ  28 C
	B.Eth.230

Begleitkolloquium zu Methodik II

(Pflicht)

6 C


	B.Eth.220

Ethnologische Praxis:

Objekt-Kultur-Identität

(Wahlpflicht)

8 C
	B.Soz.7ab

Kultursoziologie

(Wahlpflicht)

5 C
	B.MZS.12

Statistik II

4 C
	B.Mus.10

Musikethnologie I

3 C
	

	6.

Σ  32 C
	
	BA-Arbeit

12 C
	B.Soz.2

Einführung in die Sozialstruktur-

analyse

(Pflicht)

8 C
	B.Mus.11

Musikethnologie II

3 C
	SQ.SoWi.3

Community Service

6 C

	Σ 180 C
	90 C (+12 C)
	40 C
	18 C
	20 C


b. Ethnologie mit dem außerethnologischen Kompetenzbereich Religionswissenschaften und dem Fachwissenschaftlichen Profil

	Sem.

Σ C*
	BA-Fach „Ethnologie“ (90 C)
	Kompetenzbereich „Religionswissenschaften“ (42 C)
	Fachwissen-schaftliches Profil 18 C
	Schlüssel-kompetenzen 18 C

	
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul

	1.

Σ  31 C
	B.Eth.1

Grundbegriffe u. Fragestellungen

(Pflicht)

7 C
	B.Eth.2

Ausgewählte Sachgebiete

(Pflicht)

7 C
	B.Eth.5

Methodik I

(Pflicht)

6 C
	B.RelW.01 Historisches Basismodul: Religionsgeschichte

11 C
	
	

	2.

Σ  30 C
	B.Eth.3

Ethnologische Methoden

(Pflicht)

8 C
	B.Eth.444

Regionale Ethnologie

(Pflicht)

12 C
	B.RelW.03 Systematisches Basismodul:

Religionswissenschaft

7 C 
	B.Mus.10

Musikethnologie I

3 C
	

	3.

Σ  31 C 
	B.Eth.8

Sachthematische Vertiefung I

(Pflicht)

9 C
	B.Eth.140

Spezielle Gegenstandsbereiche

(Pflicht)

12 C
	
	
	B.Eth.44

Fachwissen. Vertiefung I

6 C
	SQ.Sowi.18

Sprachkurs

4 C

	4.

Σ  30 C
	B.Eth.38

Außereuropäischer Sprachkurs

(Pflicht)

8 C
	B.Eth.9

Sachthematische Vertiefung II

(Pflicht)

7 C
	B.RelW.06

Akt. religionswiss. Themen

6 C
	B.Ind.32 (RelW)

 Grund-konzep-tionen indischer Religion

6 C
	B.Mus.11

Musikethnologie II

3 C
	

	5.

Σ  29 C
	B.Eth.230

Begleitkolloquium zu Methodik II

(Pflicht)

6 C
	B.Eth.220

Ethnologische Praxis:

Objekt-Kultur-Identität (Wahlpflicht)

8 C
	B.Ara.4+7 (RelW)

Grundlagen der islamischen Religion 1

6 C
	B.Eth.45

Fachwissenschaftliche Vertiefung I

6 C
	SQ.SoWi.3

Community Service

6 C

	6.

Σ  29 C
	
	BA-Arbeit

12 C
	B.RelW.04 Aufbaumodul: Religionswissenschaft 1

6 C
	
	SQ.SoWi.5

Praktikum

8 C

	Σ 180 C
	90 C (+12 C)
	40 C
	18 C
	18 C


c. Ethnologie mit dem außerethnologischen Kompetenzbereich Forstwissenschaften und dem Anwendungsorientierten Profil

	Sem.

Σ C*
	BA-Fach „Ethnologie“ (90 C)
	Kompetenzbereich „Forstwissenschaften“
(42 C)
	Fachwissen-schaftliches Profil 18 C
	Schlüssel-kompetenzen 18 C

	
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul

	1.

Σ  32 C
	B.Eth.1

Grundbegriffe u. Fragestellungen

(Pflicht)

7 C
	B.Eth.2

Ausgewählte Sachgebiete

(Pflicht)

7 C
	B.Eth.5

Methodik I

(Pflicht)

6 C
	B.Forst.101

Grundlagen der Forstbotanik

12 C 
	
	
	

	2.

Σ  30 C
	B.Eth.3

Ethnologische Methoden

(Pflicht)

8 C
	B.Eth.444

Regionale Ethnologie

(Pflicht)

12 C
	
	
	B.Eth.17

Praxis des Kultur-managements

6 C
	SQ.Sowi.18

Sprachkurs

4 C

	3.

Σ  30 C 
	B.Eth.8

Sachthematische Vertiefung I

(Pflicht)

9 C
	B.Eth.140

Spezielle Gegenstandsbereiche

(Pflicht)

12 C
	
	
	B.Eth.18

Berufliche Praxis in intern. Organisationen

6 C
	SQ.SoWi.9

Tätigkeit in der studentischen Selbstverwaltung

6 C

	4.

Σ  31C
	B.Eth.38

Außereuropäischer Sprachkurs

(Pflicht)

8 C
	B.Eth.9

Sachthematische Vertiefung II

(Pflicht)

7 C
	B.Forst.115

Naturschutz und raumbezogene Informations-systeme

6 C
	B.Forst.118

Methoden der Erfassung von Baumbeständen

7 C
	
	

	5.

Σ  25 C
	B.Eth.200

Ethnologische Praxis:

Forschungspraktikum

(Wahlpflicht)

8 C
	B.Eth.230

Begleitkolloquium zu Methodik II

(Pflicht)

6 C
	B.Forst.303

Ökologie und genetische Ressourcen tropischer Wälder

6 C
	
	B.Eth.53

Spezialthemen angewandte Ethnologen

6 C
	SQ.SoWi.5

Praktikum

8 C

	6.

Σ  32 C
	BA-Arbeit 

12 C
	
	B.Forst.122

Politikfeld-analyse

Forstwirtschaft

5 C
	B.Forst.119

Waldwachstum und Forsteinrichtung

6 C
	
	

	Σ 180 C
	90 C (+12 C)
	42 C
	18 C
	18 C


d. Ethnologie mit dem außerethnologischen Kompetenzbereich Anthropogeographie und dem Anwendungsorientierten Profil

	Sem.

Σ C*
	BA-Fach „Ethnologie“ (90 C)
	Kompetenzbereich „Anthropogeographie“
(42 C)
	Fachwissen-schaftliches Profil 18 C
	Schlüssel-kompetenzen 18 C

	
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul

	1.

Σ  31 C
	B.Eth.1

Grundbegriffe u. Fragestellungen

(Pflicht)

7 C
	B.Eth.2

Ausgewählte Sachgebiete

(Pflicht)

7 C
	B.Eth.5

Methodik I

(Pflicht)

6 C
	B.Geg.2

Regionale Geographie

VL & VL

4 C
	B.Geg.8

Wirtschaftsgeographie

VL & Ü

7 C
	
	

	2.

Σ  30 C
	B.Eth.3

Ethnologische Methoden

(Pflicht)

8 C
	B.Eth.444

Regionale Ethnologie

(Pflicht)

12 C
	B.Geg.2

Regionale Geographie

3 C
	B.Geg.7

Kultur- und Sozialgeographie

7 C
	
	

	3.

Σ  33 C 
	B.Eth.8

Sachthematische Vertiefung I

(Pflicht)

9 C
	B.Eth.140

Spezielle Gegenstandsbereiche

(Pflicht)

12 C
	
	
	B.Eth.18

Berufliche Praxis in intern. Organisationen

6 C
	SQ.SoWi.9

Tätigkeit in der studentischen Selbstverwaltung

6 C

	4.

Σ  30 C
	B.Eth.38

Außereuropäischer Sprachkurs

(Pflicht)

8 C
	B.Eth.9

Sachthematische Vertiefung II

(Pflicht)

7 C
	B.Geg.9

Angewandte Geographie

15 C
	
	
	

	5.

Σ  27 C
	B.Eth.230

Begleitkolloquium zu Methodik II

(Pflicht)

6 C
	B.Eth.210

Angewandte Ethnologie

(Wahlpflicht)

8 C
	B.Geg.14

Kulturräumliche Regional-analyse

6 C
	
	B.Eth.17

Praxis des Kul
turmanagements

6 C
	SQ.Sowi.18

Sprachkurs

4 C

	6.

Σ  29 C
	
	BA-Arbeit

12 C
	
	
	B.Eth.53

Spezialthemen angewandte Ethnologen

6 C
	SQ.SoWi.5

Praktikum

8 C

	Σ 180 C
	90 C (+12 C)
	42 C
	18 C
	18 C


e. Ethnologie mit dem außerethnologischen Kompetenzbereich Geschlechterforschung und dem Fachwissenschaftlichen Profil – Teilzeitstudium

	Sem.

Σ C*
	Fachstudium Ethnologie (90 C)
	Kompetenz​bereich „Ge​schlechter-for​schung“ (42 C)
	Fachwissen-schaftliches Profil 

18 C
	Schlüssel-kompetenzen 

18 C

	
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul

	1.

Σ 14 C
	B.Eth.1

Grundbegriffe u. Fragestellungen

(Pflicht)

7 C
	B.Eth.2

Ausgewählte Sachgebiete

(Pflicht)

7 C
	
	
	

	2.

Σ 16 C
	B.Eth.3

Ethnologische Methoden

(Pflicht)

8 C
	
	
	
	SQ.SoWi.5

Praktikum

8 C

	3.

Σ 16 C
	B.Eth.5

Methodik I

(Pflicht)

6 C
	
	B.GeFo.1

Theorien der Geschlechter-forschung

10 C
	
	

	4.

Σ 14 C
	B.Eth.444

Regionale Ethnologie

(Pflicht)

12 C
	
	
	SQ.SoWi.1

Einführung in das wiss. Arbeiten

2 C

	5.

Σ 12 C
	B.Eth.8

Sachthematische Vertiefung I

(Pflicht)

9 C
	
	B.Mus.10

Musikethnologie I

3 C
	

	6.

Σ 18 C
	B.Eth.38

Außereuropäischer Sprachkurs

(Pflicht)

8 C
	B.GeFo.5

Arbeit, Wirtschaft und materielle Kultur

10 C
	
	

	7.

Σ 17 C
	B.Eth.140

Spezielle Gegenstandsbereiche

(Pflicht)

12 C
	B.GeFo.4

Soziale Beziehungen

10 C
	
	

	8.

Σ 12 C
	B.Eth.9

Sachthematische Vertiefung II

(Pflicht)

7 C
	
	
	

	9.

Σ 12 C
	
	B.GeFo.2

Methoden der Geschlechter-forschung

12 C
	B.Eth.44

Fachwissenschaftliche Vertiefung I

6 C
	

	10.

Σ 18 C
	B.Eth.230

Begleitkolloquium zu Methodik II (Pflicht)

6 C
	B.Eth.210

Angewandte Ethnologie (Wahlpflicht)

8 C
	
	
	

	11.

Σ 32 C
	
	Bachelor-Arbeit

12 C
	
	B.Eth.45

Fach​wiss.
Vert. II

6 C
	B.Mus.11

Musikethnologie II

3 C
	B.Eth.18

Berufliche Praxis in intern. Organisationen

6 C

	
	
	
	
	
	
	SQ.SoWi.7

Sprachkurs

2 C

	Σ 180 C
	90 C (+ 12 C)
	42 C
	18 C
	18 C


f. Ethnologie mit dem außerethnologischen Kompetenzbereich Soziologie und dem Anwendungsorientierten Profil – Teilzeitstudium

	Sem.

Σ C*
	Fachstudium Ethnologie (90 C)
	Kompetenzbereich „Soziologie“ (42 C)
	Anwendungsorientiertes Profil 18 C
	Schlüssel-kompetenzen 20 C

	
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul

	1.

Σ 14 C
	B.Eth.1

Grundbegriffe u. Fragestellungen

(Pflicht)

7 C
	B.Eth.2

Ausgewählte Sachgebiete

(Pflicht)

7 C
	
	
	

	2.

Σ 16 C
	B.Eth.3

Ethnologische Methoden

(Pflicht)

8 C
	
	
	SQ.SoWi.5

Praktikum

8 C

	3.

Σ 14 C
	B.Eth.5

Methodik I

(Pflicht)

6 C
	B.Soz.1

Einführung in die Soziologie

(Pflicht)

8 C
	
	

	4.

Σ 16 C
	B.Eth.444

Regionale Ethnologie

(Pflicht)

12 C
	
	
	SQ.SoWi.2

Mentorenpro-gramm

4 C

	5.

Σ 18 C
	B.Eth.8

Sachthematische Vertiefung I

(Pflicht)

9 C
	B.Soz.13

Einführung in soz. Theorie

(Pflicht)

9 C
	
	

	6.

Σ 12 C
	B.Eth.38

Außereuropäischer Sprachkurs

(Pflicht)

8 C
	B.MZS.11

Statistik I

4 C
	
	

	7.

Σ 15 C
	B.Eth.140

Spezielle Gegenstandsbereiche

(Pflicht)

10 C
	B.MZS.01a

Einführung in die emp. Sozialforschung

2 C
	SK.SozKom.6

Interkulturelle Kommunikation

3 C
	

	8.

Σ 15 C
	B.Eth.9

Sachthematische Vertiefung II

(Pflicht)

7 C
	B.Soz.2

Einführung in die Sozialstrukturanalyse

(Pflicht)

8 C
	
	

	9.

Σ 16 C
	
	B.MZS.12

Statistik II

4 C
	B.Eth.18

Berufliche Praxis in intern. Organisationen

6 C
	SQ.SoWi.4

Ehrenamtliche Tätigkeit

6 C

	10.

Σ 14 C
	
	B.Soz.7ab

Kultursoziologie

(Wahlpflicht)

5 C
	B.SozKom.7

Media​tion

3 C
	B.Eth.17

Praxis d. Mu​seums​arbeit

6 C
	

	11.

Σ 16 C
	B.Eth.210

Angewandte Ethnologie

(Wahlpflicht)

16 C
	
	
	

	12.

Σ 14 C
	Bachelor-Arbeit

12 C
	
	
	SQ.SoWi.7

Sprachkurs

2 C

	Σ 180 C
	90 C (+ 12 C)
	40 C
	18 C
	20 C

	g. Ethnologie mit dem außerethnologischen Kompetenzbereich Sportwissenschaft und dem Anwendungsorientierten Profil – Teilzeitstudium

Sem.

Σ C*
	Fachstudium Ethnologie (90 C)
	Kompetenzbereich „Sportwissenschaft“ 
(42 C)
	Anwendungsorientiertes Profil 18 C
	Schlüssel-kompetenzen 20 C

	
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul

	1.

Σ 18 C
	B.Eth.1

Grundbegriffe u. Fragestellungen

(Pflicht)

7 C
	B.Eth.2

Ausgewählte Sachgebiete

(Pflicht)

7 C
	B.Spo.1

Kleine Spiele u. Psychomotorik

(Pflicht)

4 C


	
	

	2.

Σ 12 C
	B.Eth.3

Ethnologische Methoden

(Pflicht)

8 C
	
	
	SQ.SoWi.17

Sprachkurs

4 C

	3.

Σ 18 C
	B.Eth.5

Methodik I

(Pflicht)

6 C
	B.Spo.2

Lernen, trainieren, leisten

5 C
	B.Spo.4

Naturwiss. Grundlagen

7 C


	
	

	4.

Σ 12 C
	B.Eth.444

Regionale Ethnologie

(Pflicht)

12 C
	
	
	

	5.

Σ 14 C
	B.Eth.8

Sachthematische Vertiefung I

(Pflicht)

9 C
	B.Spo.3

Sportpädagogische Grundlagen
5 C
	
	

	6.

Σ 16 C
	B.Eth.38

Außereuropäischer Sprachkurs

(Pflicht)

8 C
	B.Spo.9

Bewegung u. Training

4 C
	
	SQ.SoWi.2

Mentorenprogramm

4 C

	7.

Σ 16 C
	B.Eth.140

Spezielle Gegenstandsbereiche

(Pflicht)

10 C
	B.Spo.7

Sportpädagogische Fragestellungen
4 C
	
	SQ.SoWi.8

EDV-Kurs

2 C

	8.

Σ 14 C
	B.Eth.9

Sachthematische Vertiefung II

(Pflicht)

7 C
	B.Spo.8

Gesundheitliche Aspekte

4 C
	SK.SozKom.6

Interkulturelle Kommunikation

3 C
	

	9.

Σ 16 C
	
	B.Spo.72
Spielen in Mannschaften

4 C
	B.Eth.18

Berufliche Praxis in intern. Organisationen

6 C
	SQ.SoWi.4

Ehrenamtliche Tätigkeit

6 C


	10.

Σ 14 C
	
	B.Spo.5

Sport in der modernen Gesellschaft

5 C
	B.SozKom.7

Media​tion

3 C
	B.Eth.17

Praxis d.Mu​seums​arbeit

6 C
	

	11.

Σ 16 C
	B.Eth.210

Angewandte Ethnologie

(Wahlpflicht)

16 C
	
	
	

	12.

Σ 14 C
	Bachelor-Arbeit

12 C
	
	
	SQ.SoWi.7

Sprachkurs

2 C

	Σ 180 C
	90 C (+ 12 C)
	42 C
	18 C
	18 C


